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Erbitterte Kämpfe an der Weſtfront
orfeldkämpfe am Kemmel und bei Vieux Berquin Heftiger Feuerkampf bei Roye und Voyon
Cebhafte Seuertätigkeit an der Vesle Ein vollbeſetzter feindlicher 6000 Tonnen-Dampfer verſenkt
nvollbeſetzter Truppentransportdampfer

verſenkt
Neue U-Bootserfolge

Zerlin, 16. Aug. (Amtlich.) Im Mittelmeer ver
ten unſere UBvote aus ſtark geſicherten Geleitzügen
h wertvolle Dampfer von zuſammen rund

22000 Br. -Reg. To.
ter einen voll beſetzten Truppen-Prsp er ter von mindeſtens 6000 Br. -Reg.-To.

Der Chef des Admiralſtabes der Marine.

gern, 15. Auguſt. „Temps“ meldet aus Rio de Janeiro:
der „Agencia Americana“ in Rio kam der engliſche Dampfer

Nrange“ mit 28 Schiffbrüchigen des italieniſchen
inpfers „Giuſeppe“ an, der 200 Meilen vor der Küſte bei
Nta Kathering nach der Exploſion einer Dynamitbombe ver

Der italieniſche Dampfer hatte Buenos Aires mit einer
Feideladung für die Alliierten verlaſſen. Sieben Schiff
hige ſtarben. Die uneberlebenden erklären, die B ombe ſei
end des Ladens des Schiffes in Buenos gelegt worden.

Erſchöpfungspauſe der Entente

verlin, 15. Auguſt. Jn dem als entſcheidenden Durch-
h geplanten, unter Einſatz der Maſſe der ſchweren Artillerie,

Tankbataillone und Schlachtſtaffeln durchgeführten Fochſchen
oßangriff zwiſchen An cre und Oiſe iſt eine Er
jpfungspauſe eingetreten. Nachdem die engliſche An
ffekraft ſchon früher gebrochen war, ſetzten die Franzoſen am
Auguſt zum letzten Male zu einem großen Angriff an. Seit-

m gab es an der ganzen Front von An cre bis zur Oiſe nur
Teilangriffe, die zum größten Teil im deutſchen Artillerie

er nicht einmal zur Durchführung kamen. Am 14. flaute die
npftätigkeit noch mehr ab. Es kam lediglich zu Vorfeld-
fJechten. Allerdings hatten die Engländer und Franzoſen meh
e größere Teilangriffe geplant, und zwar nördlich Lihons,

ſtlich Rouvroy und vor dem Bois de Loges. Dieſe
wen jedoch, noch bevor die Bereitſtellung vollſtändig durch

führt war, von der deutſchen Artillerie erkannt und durch ver
tendes Feuer vereitelt. Um 9 Uhr abends verſuchten die

kanzoſen nochmals beiderſeits der Straße Roy e--Mont-
jdier Truppen bereitzuſtellen, die jedoch wiederum rechtzeitig

n der deutſchen Artillerie gefaßt und vernichtet wurden, ehe ſie
n Sturm antreten konnten.

An den übrigen Fronten war die Artillerie und Patrouillen-
igkeit geſteigert. Vor allem in Flandern, wo einem vor
ergehenden Abflauen des Feuers eine ſchwere Beſchießung vor
lem des Kemmelgebietes in der Nacht vom 14. zum
Auguſt folgte. Die außerordentlich rege engliſche Pa-

puillentätigkeit von Ypern bis an die Ancre konnte nicht
rhindern, daß die Räumung der vorſpringenden deutſchen
ſtellung zwiſchen Puiſienx und Beaumont-Hamel in
m letzten Nächten unbemerkt und ungeſtört vom Feinde vor ſich
hen konnte. Erſt im Laufe des Nachmittages des 14. rückten

e Engländer vorſichtig nach. Die Aushebung der franzöſiſchen
ühnhofsbeſatzung von Breuil gelang durch raſchen, kühn

chgeführten Vorſtoß über die Vesle faſt ohne Verluſte. Fran
iſche Patrouillenunternehmungen zwiſchen Bazoches und
esmes wurden rechtzeitig erkannt und abgewieſen.

Geſcheiterte Hoffnungen
BVerlin, 15. Auguſt. Jn einem am 8. Auguſt erbeuteten

rpsbefehl des Kommandeurs des auſtraliſchen Korps
meralleutnants Monaſh wird klar zum Ausdruck gebracht,
s die Entente mit ihrer Offenſive bezweckte.erhoffte eine Entſcheidung und die Zermürbung der

utſchen. Der Befehl beweiſt, daß die feindlichen Hoffnungen
ganz falſchen Vorausſetzungen ausgingen, denn die deutſche

ft iſt noch ungebrochen, die ſtolzen Korps, von denen der Be
hl ſpricht, ſind ſchwer erſchüttert und der erhoffte Durch

7. Auguſt 1918. An alle Soldaten des
uſtraliſchen Armeekorps. Zum erſten Male in der Geſchichte
ſeſes Korps werden morgen alle fünf auſtraliſchen Diviſionen an

er größten und wichtigſten Schlacht, die jemals ausgefochten
urde, teilnehmen. g Sie werden unterſtützt von einer außer
fwöhnlich ſtarken Artillerie, von Tanks und Flugzeugen in noch

dageweſenen Mengen. Die Ausleſe aus unſerer Schweſter
onie, das kanadiſche Korps, wird zu unſerer Rechten gleich

s mitwirken; außerdem werden zwei britiſche Diviſionen
ere linke Flanke decken. Die vielen erfolgreichen Unterneh
ngen in den letzten vier Monaten waren nur das Vor-diel und die Vorbereitung für dieſe größten, den Höhepunkt

treichenden Anſtrengungen. Durch die Vollkommenheit unſerer
griffspläne und aller Anordnungen, durch die Größe der Ope
tionen, die Anzahl der teilnehmenden Truppen und die Tiefe,

e zu der wir die feindlichen Stellungen überrennen wollen,
dieſe Schlacht zu einer der denkwürdigſten des ganzen

eges werden. Zweifellos werden wir durch die Annahme
erer Angriffsziele dem Feinde Schläge verſetzen, die ihn nach
diger machen und das Ende greifbar näherbringen werden.
nilt die Sicherheit Auſtraliens, des Reiches und unſerer Sache.

John Monaſh, Generalleutnant, Führer des auſtraliſchen

Jn dem Befehl heißt es:.

Der Bericht des Großen Hauptquartiers
Großes Hauptquartiü'er, 16. Auguſt.

Weſtlicher Kriegsſchauplah
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht
Vorfeldkämpfe am Kemmel und bei Vieux

Berquin. Stärkere Vorſtöße des Feindes ſüdlich der
Lys, bei Ayette und nördlich der Ancre wurden ab-
gewieſen.

Heeresgruppe Boehn:
Weſtlich von Roye und ſüdweſtlich von Noyvon hef-

tiger Feuerkampf, dem beiderſeits der Avre, gegen
Laſſigny und auf den Höhen weſtlich der Oiſe feind-
liche Angriffe folgten. Südlich von Thiescourt blieb
das Gehöft Atteche in Händen des Feindes. Jm übrigen
ſchlugen wir ſeine Angriffe vor unſeren Kampfſtellungen
teilweiſe im Gegenſtoß zurück. Schwere Verluſte erlitt
der Feind in den Kämpfen um Laſſigny. Hier ſtürmte
er bis zu ſechsmal vergeblich an und wurde nach
zehnſtündigem erbitterten Kampf in ſeine Ausgangs
ſtellungen zurückgeworfen.

Heeresgruppe Deutſcher Kronprinz
An der Vesle nahm die Feuertätigkeit am Abend zu

und blieb auch die Nacht hindurch lebhaft.

Wir ſchoſſen geſtern 24 feindliche Flug ab.
Leutnant Udet errang ſeinen 54. und 55., Oberleut-

nant Koennecke und Loerzer errangen ihren 30.,
Leutnant Neckel ſeinen 22. und 23.,
ſeinen 21. Luftſieg.

Der Erſte Generalquarkiermeiſter.
Ludendorff.

Die Monarchenzuſammenkunft
im Großen Hauptquartier

„Jnniges Einvernehmen und völlige Uebereinſtimmung“
Großes Hauptquartier, 15. Auguſt. Amtlich. Die

erneute Zuſammenkunft der erlauchten Souveräne hat das
innige Einvernehmen und die völlige Ueberein-
ſtimmung in Bezug auf die politiſchen und militäri-
ſchen Aufgaben wieder zu Tage treten laſſen, auch die
gleiche und treueſte Auslegung des Bündniſſes
feſtgeſtellt. Das Zuſammenſein der Monarchen war von der
Herzlichkeit getragen, die ihren perſönlichen Beziehungen, den
Intereſſen der Völker entſpricht. Die leitenden Staatsmänner
und die militäriſchen Stützen haben eine gründliche und frucht-
bare Ausſprache gepflogen. Der k. u. k. Miniſter des k. u. k.
Hauſes und des Miniſteriums des Aeußern Graf Burian
und der Generaloberſt Freiherr von Arz ſind von Sr. Majeſtät
dem Deutſchen Kaiſer in beſonderer Audienz empfangen worden,
desgleichen hat Se. Majeſtät der Kaiſer und König Karl den
Reichskanzler Grafen Hertling und Generalfeldmarſchall
von Hindenburg empfangen.
Malvy über ſeine baldige Rückkehr nach Paris

Genf, 15. Aug. Nach Meldungen franzöſiſcher Blätter
erklärte Malvy in San Sebaſtian ſeinen dort wei-
lenden Freunden, daß er über die innerfranzöſiſchen Ver
hältniſſe ſich im Auslande nicht äußern wolle. Nur ſo viel
könne er ſagen, daß er in wenigen Monaten
wieder in Paris ſein werde. Die Herrſchaft der
Rechtloſigkeit, der Verantwortungsloſigkeit und der Bru
tailität ſei innerlich viel morſcher, als es den Anſchein habe.

Die Stunden jener Männer, die es ſich zur Aufgabe mach
ten, den Haß zwiſchen den einzelnen Völkern zu ſchüren,um eine gegenſeitige Verſtändigung zu hintertreiben, ſeien

Wenn er Paris wiederſehen werde, werde es ein
das dem Frieden näher ſtehe

gezählt.
glückliches Paris ſein,
wie jetzt.

Beſuch einer amerikaniſchen Marinemiſſion
an der franzöſiſchen Front

Bern, 15. Aug. „L'homme Libre“ berichtet, der
Marineminiſter empfing den Beſuch von 12 Mitglieder des
Marinekomitees des amerikaniſchen Kongreſſes mit dem
Präſidenten Padgett, dem Abgeordneten von Tenneſſee,
an der Spitze. Die Miſſion wird die franzöſiſche

beſuchen und alsdann die verſchiedenen ameri
Faniſchen Marineſtüßvunkte in Frankreich beſichtigen.

Leutnant Roeth

Das Ergebnis der Kämpfe im Weſten
Von Max von Verſen

Noch immer greift der Gegner zu dem Zweck an, ein
Stück Gelände zu gewinnen und hiermit einen Erfolg auf
weiſen zu können. So wenigſtens behaupten die Engländer
daß ſie ſich nicht mit der Abſicht einer großen Offenſive
getragen haben, als ſie bei Montdidier angriffen. Die
Anlage der in dieſem Vorgehen gipfelnden ſtrategiſchen
Handlung weiſt jedoch darauf hin, däß die Engländer die
Hoffnung hegten, einen tiefen Vorſtoß in die deutſchen
Stellungen durchführen zu können. Schon die Breite des
Angriffs, die der Ausdehnung deutſcher Truppen in den
erſten großen Durchbruchskämpfen im Oſten entſpricht,
läßt die dahin zielenden Pläne der feindlichen Heeresleitung
deutlich hervortreten. Den Engländern ſtand das Beiſpiel
der Franzoſen vor Augen, die ſoeben ein großes Stück
früher verlorenen Geländes wieder beſetzt hatten. Die Art
des engliſchen Vorgehens, die Vereinigung zweier Armeen
einer engliſchen und einer franzöſiſchen Armee, zu dieſem
Angriff unter dem General Haig, der mit dem Abſchluß
ſeiner vorjährigen Offenſive in Flandern nur geringen
Ruhm geerntet hatte, zeigte allerdings, daß es hierbei den
Engländern vor allem auf irgendwelchen Erfolg ankam,
den ſie in ſeinem Endergebnis ausbeuten konnten. Die
Bedeutung des Geländegewinns fällt aber hiermit für eine
beſtimmte Operationsziele erſtrebende Kampfhandlung
aus.

Jn allen Schlachten wie auch in ſtrategiſchen. Hand
lungen iſt ein Aufgeben beſtimmter Geländeſtücke bisweilen
notwendig, um an anderer Stelle und vielleicht zu anderer
günſtigerer Zeit gegen den Feind mit deſto größerer Kraft
vorſtoßen zu können. Es kann daher nicht an dem Um-
fang eines aufgegebenen Geländeſtücks der Erfolg im
Kampfe abgemeſſen werden.

Rund 100 Kilometer ſtehen die Engländer von der
Meeresküſte entfernt und befinden ſich hiermit in einer
Lage, die ihnen nicht geſtattet, größere Kräfte nach einem
anderen Kampfplatz zu entſenden. Wenn jetzt dieſe Strecke,
die zwiſchen der vorderen Linie der engliſchen Armeen und
der See liegt, um wenige Kilometer größer wird, ſo kann
das unmöglich einen Einfluß auf die ſtrategiſche Lage aus.
üben. Es iſt nämlich praktiſch mit den letzten deutſchen
Offenſiven auf Amiens eine Trennung engliſcher und
franzöſiſcher Heere erzielt worden. Es ſind zwar mit dem
Vordringen deutſcher Streitkräfte nicht die ſeitlichen Ver-
bindungen der feindlichen Heere durchſchnitten, aber es iſt
ſeitdem den Engländern unmöglich. größere Teile ihres
Heeres an anderer Stelle zu verwenden:; denn für die Eng
länder bedeutet die Gefährdung der England gegenüber-
liegenden Küſte mit Calais die Notwendigcheit, alles hier
zur Abwehr bereitzuhalten. Nur die Franzoſen vermoch-
ten noch an der engliſchen Front ihre Kräfte mit den Eng
ländern wieder zu vereinigen. Jn dem Augenblick, wo der
Kampf um Soiſſons entbrannt war, zeigte ſich das Ergeb-
nis einer Abtrennung der engliſchen Armeen inſofern, als
die Engländer den Franzoſen dort nur mit ſechs Diviſionen
zu Hilfe kommen konnten. Der engliſche Vorſtoß nördlich
der Oiſe war das Aushilfsmittel einer indirekten Unter
ſtützung der Franzoſen im Kampfe, gerade weil man
ſtärkere engliſche Streitkräfte nicht zu direkter Unterſtützung
nach der Soiſſons Front ſenden wollte.

Als weiteres Ergebnis aller bisherigen Kämpfe ſtellt
ſich ferner heraus, daß der Kampf im Weſten bisher immer
noch zu einem Feſtlegen der Maſſen aller Heere im Kampfe
führte. Es wurde noch keine endgültige Kampfentſchei
dung erzielt, wie man ſie in kommender Zeit erwartet.
Endlich erreichten die deutſchen Armeen, trotz der ſo wech-
ſelvollen Kämpfe der letzten Zeit, ſeit Ende März gegen-
über dem Feinde den Erfolg eines bedeutenden Gelände-
gewinns. Die letzte Einbuße, an Gelände ſowohl wie an
Material, reicht bei weitem nicht an den Gewinn heran,
den mit den vorangehenden großen Offenſiven deutſche Ar

meen einbrachten.
Sehr wohl überſieht man dieſe Lage auch in England

und fürchtet, daß ein neuer deutſcher Schlag erfolgen könne,
der alle bisherigen Anſtrengungen der Engländer und
Franzoſen wieder zunichte machen würde. Für ein über-
triebenes Ausſchmücken der feindlichen Unternehmungen,
wie ſie bisher ſtets in der feindlichen Preſſe zur Geltung
kam, fehlt es daher an Raum. Vielmehr macht ſich gegen
über den früheren Kampfberichten des Feindes jetzt bemerk-
bar, daß eine gewiſſe gedrückte Stimmung in den Entente-
ländern herrſcht.

Trotzdem bleibt der ſtarre Sinn des Engländers unbe
dingt auf eine letzte endgültige Kampfentſcheidung gerich
tet, ſo wenig er auch an eine für ihn letzten Endes günſtige
Entſcheidung auf dem Schlachtfelde glaubt. So kommt auf
der feindlichen Seite das Prinzip zur Geltung alles für
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die Schlachtentſcheidung bereitzuſtellen. Deshalb ſchmiedetder General Foch, der Führer der Ententeheere im Weſten

immer neue Ovperationspläne. denen dann der Verſailler
Kriegsrat bisher ſtets ſeine Zuſtimmung gad. Jedenfalls
iſt Beſtreben auf feindlicher Seite vorhanden, zu
größeren Sch die Kräfte zuſammenzufaſſen. So
nimmt im Lauf der Zeit der an lange Fronten gebundene
Stellungskampf im Weſten, der bereits die Formen des
Bewegungskrieges zeigte, immer mehr das Gepräge der
großen Kampfhandlungen an, die ohne Rückſicht auf
und Beſitz des Geländes zu einem Zuſammenballen aller
Kräfte führen und, im Stoß der Maſſen aufeinander, eine
ausſchlaggebende Entſcheidung durch die Schlacht in kom
mender Zeit bedingen.

Jndien und England
Berlin, 15. Aug. Vom europäiſchen Zentral

komitee der Jndiſchen Nationaliſten wird
uns folgende Mitteilung überſandt:

Nach Zeitungsmeldungen ſind die Reformbvorſchlägedes Staatsſekretärs far Jaditn, Mr. Mondagu, dem briti-
ſchen Parlament vorgelegt worden.

Jndien iſt die Achillesferſe der britiſchen Re
gierung. England behauptet für das Nationali-
tätenprinzip zu kämpfen, hat aber bisher ſich ſtets ge
weigert, dieſes in Indien durchzuführen, während die Jnder die
Anwendung dieſes Pri verlangen. Die politiſche Lage iſt
dementſprechend in Indien ernſt. Alle Parteien verlangen, daß
England in Indien das ausführt, was es in Europa pvedige.
Alle ſind ſich auch darüber einig, daß das herrſchende Shſtem
auf die Dauer unerträglich iſt. Die vevolutionäven Nationaliſten,
die ſchon ſeit Jahren für die Frei
kämpfen, haben i während

Jndiens haben
arbeiten mit den erſteren
Selbſtregieru

muß fürchten tnattonglen Frage wird, wenn es nicht ſein Verſprechen
hält, und andererſeits kann es Indien nicht eine wirkliche Selbſt

gländer an Zahl ſo ge
Homerule geben würde.

England hat deshalb auch mit dieſen Reformvorſchlägen
nicht die Abſicht, in Judien Homerule einzuführen, da dieſe leicht
die Vorſtufe der nationalen Freiheit werden könnte. Der
ganze Reformplan iſt vielmehr nur eine Kriegsmaßß-
nahme, welche die Erregung in Indien dämpfen ſoll. England
will damit nur und der Welt Sand in die Augen ſtreuen.Die e Politiker Jndiens ſind daher von den Vor
ſchlägen durchaus nicht befriedigt und wiſſen ſie nach ihrem
wahren Werte einzuſchätzen. Was ſoll es z. B. heißen, wenn die
Zahl der Mitglieder des provingziellen geſetzgeberden Rats ver
mehrt wird, wenn doch in dem Oberhauſe die von der Regierung
ernanarten Mitglieder die Mehrheit haben? Das bedeutet dorh
nur, daß das indiſche Volk auch in Zukunft wie bisher in ſeinen
Angelegenheiten nichts zu ſagen hat. Die Reformvorſchläge be
deuten weder die Einführung des Homerule in Jndien, noch die
Anwendung des Nationalitätenpringzips. Mit der Ankündigung
dieſes Reformplanes wiederholen die Engländer nur ein Mans-
ver, das ihnen ſo oft geglückt ift: „Sie brechen dem Herzen das
Wort, das ſie dem Ohr gegeben haben.

Oſt-EuropaJnſtitut Breslau
Berlin, 16. Aug. Der Zentralverband des deutſchen

Großhandels und die Wirtſchaftliche Vereinigung der
Eiſenhändler Deutſchlands wieſen in einem Zirkular-
ſchreiben an ihre Mitalieder auf die Bedeutung des Oſt
EuropaJnſtituts für unſere künftige öſtliche Wirtſchaft
hin und fordern den an der künftigen Wirtſchaft im Oſten
intereſſierten deutſchen Großhandel auf, dem OſtEuropa
Inſtitut beizutreten.

Das Urteil gegen Generaldirektor Adels
Berlin, 16. Auguſt. Das „Verl. Tagebl.“ meldet aus

Elberfeld Jn dem Steuerhinterziehungsprozeß gegen Gene-
raldtrektor Adel s der MannesmannWaffen- und Munitions-
werke in Remſcheid iſt das Urteil verkündet worden. Es lautet
auf ſechs Monate Gefängnis und 1552 000 Mark
Geldſtrafe.

nahmefällen durchb

Der deutſch franzöſiſche Gefangenenaustauſch
Frankreich ſtellt den Abtransport vorübergehend ein

Berlin, 16. Auguſt. Die „Nordd. Allg. Ztg.“ ſchreibt über
den deutſch-franzöſiſchen Gefangenengaustauſch,

daß n c rein geſte a s Grun t die franzöſi Regieruan, de in Deutſchland frangzbſiſche Offiziere

worden ſeien, die länger in Kriegsgefangenſchaft waren als
andere inzwiſchen bereits in der Schweiz internierte Kameraden.

Die „Nordd. Allg. Ztg.“ bemerkt hierzu: Es iſt aller
zutreffend, daß Reihenfolge in einigen Aus-

e rochen wurde. Dies erklärt fich aberT wie auch der franzöſiſchen Regierung bekannt iſt
daraus, daß im Sammlungslager unter den fran
zöfiſchen Offizieren die ſpaniſche Grippe
in ſchwerer Form ausbrach, ſo daß die von ihr befall
Offiziere als nichttransportfähig zurückblieben und dur
erſt kürzere Zeit gefangene Kameraden erſetzt werden
mußten. Der wahre Grund des Verhaltens
der franzöſiſchen Regierung liegt darin, daß die
franzöſiſche Heeresverwaltung
ſtande iſt, den Abtransport in der vereinbarten
Weiſe durchzuführen. Mit dem Bau des Ueber
nahmelagers an der Grenze, das in Deutſchland
ſelbſtverſtändlich feit langem fertiggeſtellt wurde, iſt in
Frankreich erſt jetzt begonnen worden. Die Zuſammen
ſetzung der erſten Offizierszüge bietet Frankreich den will
kommenen Vorwand, ſeine S an der Verzögerung
der Transvporte vor der franzöſiſchen Bevölkerung zu ver
bergen und auf Deutſchland abzuſchieben.

Franzöſiſche Pläne gegen Dänemark
Stockholm. 14. Aug. „Svenska Dagbladet“ bringt

einen Leitartikel mit der Ueberſchrift „Frangöſiſche Pläne
gegen Dänemark“. Es heißt darin, daß gleichzeitig mit
dem Umſtande, daß die Truppen der Entente im Norden im
Rücken Skandinaviens ſtehen, franzöſiſche
Stimmen laut werden. um einen Angriff gegen
die Küſte Deutſchlands auszuführen, was
in allerhöchſtem Grade Dänemark berühreund auch von Bedeutung für Schweden ſei.

Als Unterlage ſeiner Betrachtungen führt das Blatt
Aeußerungen des franzöſiſchen Admirals Dsgouy an.
Dieſe ſind in einer Schrift enthalten, welche dem Blatt zu
geſtellt worden iſt. Es wird darin die Bedeutung eines
direkten Angriffs auf die Küſten Deutſchlands entwickelt.
Der Verfaſſer meint, ein ſolcher Angriff habe größere Aus
ſicht zu gelingen. als es die amtlichen franzöſiſchen und
engliſchen Marinebehörden eingeſtehen wollten. Seine
Pläne gehen darauf aus, es zu verſuchen, die Neutralen in
den Krieg hineinzuziehen, insbeſondere Holland und
Dänemark, gegen welche Staaten er heftige Angriffe rich
tet. Schon 1916 ſei eine Neutralitätspolitik niemals un-
wahrhafter geweſen, als die däniſche, was er näher zu be
weiſen ſucht. „Svenska Daabladet“ meint, er ſuche einen
Anlaß, um ein neues Saloniki auf däniſchem Gebiete zu
ſchaffen. Die Schrift ſei für franzöſiſche Stimmungen den
neutralen Staaten gegenüber bezeichnend. Der Admiral
verlangt eine ſolche Behandlung der Neutralen, daß ſie
gewillt werden, den Alliierten einige Stützpunkte zu über-
laſſen. Dies ſoll durch „diplomatiſche Strategie“ erzielt
werden, und in dieſem Zuſammenhang weiſt er darauf hin,
daß die Vereinigten Staaten den Neutralen gegenüber
über Zwangsmittel verfügen.

Freie Fahrt nach Skandinavien
Haag, 14. Aug. (Korreſpondenzbiro. Amtlich.)

Die Verhandlungen, die ſeit einiger Zeit geführt wurden,
um eine Wiederaufnahme dek Fahrt nach den ſkan
dinaviſchen Ländern zu ermöglichen, haben zu
einer Vereinbarung geführt, die die Wiederaufnahme
des Verkehrs möglich macht. Damit keine Behinderung
durch die Kriegführenden eintritt, muß die Ladung an den
holländiſchen Ueberſeetruft konſigniert werden,
und müſſen die Schiffe mit einem deutſchen Freige-
leitſchein ausgerüſtet ſein. Es iſt dem holländiſchen
Ueberſeetruſt mit Hilfe der Regierung geglückt, die ur-
ſprünglichen Bedenken die von deutſcher Seite gegen die
Konſignierung der Ladungen an den holländiſchen Ueber
ſeetruſt geltend gemacht wurden, zu beheben. Dann würde
über die Bedingungen, nuter denen die deutſchen Behörden
bereit waren, Freigeleitſcheine für die Fahrt nach Skan
dinavien zu gewähren, Einſtimmigkeit erreicht. Jm Zu-
ſammenhang mit dieſer Vereinbarung wird mitgeteilt, daß
künftig holländiſche Einfuhrhändler keine Waren auf
holländiſchen Schiffen aus Schweden, Norwegen oder
Dänemark einführen können, ohne daß dieſe an den hol-
ländiſchen Ueberſeetruſt. adreſſiert ſind.

Was der Kommandant des U Kreuzers
erzählte

Wir hatten eine recht unbequeme Ausfahrt. Da wir für
mehrere mit Brennſtoff, Waſſer, Munition und Proviart
ausgerüſtet waren, ſo hatte unſer UKreuger einen beträchtlichenSteſgang und bahnte ſich in der ſchweren See nur er ſeinen

Weg gen Weſten. Ohne ein rinzigen Schiff anzutreffen, dem
wir einen Torpedo hätten widmen können, gelangten wir in den
Atlantiſchen O und wandten uns nach Süden. Endlichkamen wir in Gegenden mit beſſerem Wetter und ſteuerten nun

weſtwärts über das Weltmeer mit Kurs auf die amerikaniſche
Küſte. Unſer ſcharfer Ausguck war all die Tage eigentlich überflüſſig, denn kein einziges Schiff kreugzte unſeren Weg Erſt als

wir zwei Tagereiſen öſtlich von den Bermudas Inſeln ſtanden,
dem engliſchen Gibraltar im Atlantik, wurde von uns ein eng
liſcher Dampfer gefichtet und nach den Regeln des Kreuzerkrieges
auf ihn losgefahren. Leider wurden wir zu früh von ihm ge
ſichtet und drahtlos gemeldet, worauf der Denungiant mit höchſter
Fahrt und vielen Schlangenlinien ausriß. Das war dumm. Wir
e u de e Vheern, nen Denkgettol zur kebne Angebevzi
mit a n WegEini päter ſollten wir jedoch für die entgangeneBeute Atrha gt werden. Wir ſichteten nämlich drei amerika-

niſche Segler und verſenkten ſie, einen nach dem andern. Da
der Weg nach Land ziemlich weit und kein anderes Schiff zur
Rettung der Schiffbrüchigen in der Nähe war, nahmen wir die
Beſatzungen an Bord, wo ſie 10 Tage verblieben. Zwei Kapi-
täne feierten dabei ein Wiederſehen nach 20 Jahren. Alle drei
Schiffsführer ſchimpften über den Krieg, der von Amerika nur
aus ſelbſtſüchti Geldintereſſen entfacht worden ſei. Mit der
Behandlung ererſeits waren die Amerikaner ſehr zufrieden.
Die Schiffsführer meinten, ſie würden wohl in Amerika gleich
von Reportern beſtürmt werden, und wollten auch alles, was ſie
rlebten, verichten.Die r brachten etwa 40000 Br.R.T. Beute an

Schiffen; unter ihnen den amerikaniſchen Paſſagierdampfer
„Carolina“, der beinahe 400 Menſchen an Bord hatte und auf
dem eine Panik ausbrach, als wir auftauchten und das Schiff
durch Warnungsſchuß anhielten. Zwei gefüllte Boote kenterten
beim Ausſetzen. Die übrigen erreichten glücklich das Land. Wie
wir aus den Berichten der bei uns an Bord befindlichen Ameri-
kaner feſtſtellen konnten, herrſcht in den Vereinigten Staaten
ein ziemlicher Lebensmittelmangel. Auch ſind die Amerikaner
ſehr unglücklich darüber, daß fie keinen Whisky mehr bekommen,
der wegen Mangels an Getreide nicht mehr hergeſtellt werdenkann. Als wir einen anderen amerikaniſchen re verſenk

ten, wurden mir durch eine überkommende ſchwere Sturzſee
vier Mann über Bord geriſſen. Zum Glück gelang es nach eini
ger Zeit, alle Leute wieder unverſehrt an Bord zu bekommen.

Ein ſehr wertvolles Schiff lief uns in Geſtalt des norwegi
ſchen Dampfers „Vindeggen“ in den r der von Südamerika
mit Kupfer und Wolle im Werte von 80 bis 85 Millionen Mark
nach NewYork beſtimmt war. Während wir uns noch mit ihm
beſchäftigten, kam ein anderer Dampfer in Sicht, auf den wir
ſogleich Jagd machten. Der Norweger wartete indeſſen gedul
ig, bis wir den letzten Dampfer erledigt hatten. Die Kupfer

ung beſtand aus handlichen en, von dene wir eine er-
hebliche Anzahl, zuſammen etwa 70 Tonnen, auf unſeren U
Kreuzer überluden, um dieſes wichtige Metall mit nach Deutſch

auch drei Paſſagiere,land zu nehmen.
an Bord. Die Kapitäns-

außer

Sreitag, den 16. Anguſ g.
Provinz Sachſen und Umgedin

Landwirtſchaftliche Unfall und Fenewege

im Kreiſe ert. Merſeburg, 16.
Nach dem Verwaltu

dangenen Jahre 110 den
wurden 5 Perſonen; den Foüher erlittenen U tenewieſen, in 49

ewigen ges
n

e

u

wurden in 38
Geſamtſumme

(82 Prozent) e lder feſtgeſetzten Grundſteuer erhoben. rege
Rund 94 Prozent aller Gehöfte des platten Landez

der Sozietät verſichert. Dank guter finanzieller Ergeht
die Sozietät in der Lage, als Verſicherungsbeitrag r ſes
und Mobiliar auch im Berichtsjahre nur 70 Prozent d
ſetzten Veitrags zu erheben. Sie hat außer dieſem Seite t

noch namhafte Beihilfen tützu eWaſſer und Löſo chtungen und zu den Einrichtung
von ländlichen Kinderbewahranſtalten gegeben. Die za
Brände war auf dem platten Lande erheblich höher de
Vorjahre, doch handelte es ſich meiſtens um Brände vo al
Umfang und Schaden. Pennenkwerte Schäden den
Brände in Schkeitbar, Kitzen (Blitzſchlag), Niederclobia
Meuchen mit ca. 30 000 M. Schadenvergütung. Jnnerhah
Ammoniakwerks Merſeburg wurden Privatbetriebe, die bein g.
beteiligt ſind, in vier Fällen von Bränden erheblichen n 2
betroffen, für welche Privatgeſellſchaften eine Vergüt mfan
rund 85 000 M. zu leiſten hatten.

uerſ
größere Anzahl Feldbrände, die glücklicherweiſe nur mit
Schaden anrichteten, entſtand durch Funkenauswurf de
motiven, die zum Eiſenbahnbau und Betrieb großindun
Unternehmungen benutzt wurden. kriella

h

t. Merſeburg, 16. Auguſt. (Ueber die Lebens mitt,
verſorgung der Stadt im neuen Wirtſcaft
ja h r) erfahren wir von zuſtändiger Stelle: Die durch die c
richtung der ſtädtiſchen Molkerei erwarteten Vorteile der e
Fektverſorgung ſind nicht eingetroffen, dagegen iſt die m P
ſorgung beſſer inſofern gewordeen, als jetzt genügende en
Voll und Magermilch zur Befriedigung der Verſorgung
tigten zur Verfügung ſtehen, während es vorher ſtets d.
mangelte. In der hieſigen Molkerei wird die Milch nur en
rahmt, die Verbutterung erfolgt in der Schafſtädter n
Von der erzeugten Butter erhalten zunächſt die Milchlieferau-
als Selbſtverſorger 100 Gramm, es bleibt ſomit für die ten
ſorgungsbevechtigte Bevölkerung der Stadt nicht viel übrig. J
Woche mußte ſogar die Ration von 40 auf 80 Gramm et
geſetzt werden. Auch mit der Selbſtändigkeit der Stadt in
Fleiſchverſorgung ſind keinerlei Verbeſſerungen zu eryo
Weiter hat die Stadt in der Zuckerverteilung ihre Selbſtämt
keit erreicht. Da dürfte es aber gleichfalls beim alten bleib
Beantragt war weiter ſtädtiſcherſeits das Ausſcheiden aus
Kreiſe in der Kartoffel- und Brotgetreide-Verſovgung. Da
deſſen der Kreisausſchuß erklärte, daß der Stadt wie im vor
Jahre die Eindeckung durch Bezugsſcheine wieder geſtattet v
und auch ſonſt in der Kartoffelverſorgung die weiteſten Fon
zügigkeitew gewährt werden ſollen, zog der Magiſtrat ſeine
diesbezüglichen Antrag zurück, weil damit die Kartoffel
ſorgung zur Zufriedenheit geregelt iſt. Anders verhält c
mit der Brotgetreideverſorgung. Durch das Ausſcheiden de
Stadt hätte dieſe infolge der dann billigeren Mahllöhne en
weſentliche Brotpreisherabſetzung erzielen können. Der Hw
dagegen wäre zu erhöhten Brotpreiſen gezwungen geweſen. n
dieſes Mißverhältnis und die ſich daraus evgebenden Unzuträg
lichkeiten zu vermeiden, lehnte der Kreis die Selbſtändigkeit der
Stadt und der Brotgetreideverſorgung ab.

t. Merſeburg, 15. A (Bargeldloſe Zahlun
bei Lieferungen und Arbeiten für die Stadt
Der Magiſtrat hat den richtigen Beſchluß gefaßt, daß zu ſten
digen Lieferungen und Arbeiten für die Stadt nur Deren
herangezogen werden darf, der ſich entweder ein Poſtſcheckkonty
ein Bankkonto oder ein Konto bei der der Stad
ſparkaſſe eingerichtet hat, da die Stadt Zahlungen an ſämllig
Lieferer künftig nur bargeldlos im Wege der Ueberweiſung
leiſten wird.

o. Gotha, 15. Auguſt. Einführung einer am
lichen Berufsberatung.) Der Vorſtand des öffentlt
Arbeitsnachweiſes für das Herzogtum Gotha berief eine von Le
tretern der Behörden, Arbeitgeber, Arbeiter und Lehrer ſtark e
ſuchte Verſammlung, die zu der Frage der Berufsbevatun
Stellung zu nehmen hatte. Gs wurde beſchloſſen, ſofort ein
amtliche Berufsberatung in Gotha einzu
führen und verſchiedene Ausſchüſſe zu bilden, die dem öffen
lichen Arbeitsnachweis angeſchloſſen werden ſollen.

Neuſtadt, 15. Auguſt. (Bezirksſchlächterei) h
iſt eine Bezirksſchlächte rei errichtet worden, die die un
liegende ie auch die Metzger der Stadt ſelbſt mOrtſchaften wieFleiſchwaren für ihre Kunden verſorgt.

Milch und Schokolade beſchenkt wurde. Nachdem wir da
Dampfer verſenkt hatten, nahmen wir die Rettungsboote i
Schlepp, um verkehrsreichere Gegenden aufguſuchen. Dann ha
ein anderer Dampfer in Sicht. Jch warf die Rettungsboote
hielt den Dampfer durch Warnungsſchüſſe an und verſenkte in
Als es dunkel geworden war, ſichteten wir einen kleinen m
dampfer, an den ich alle Rettungsboote abgab. Er löſchte ſei

Lichter. und machte ſich dann ſchnellſtens aus des
taube.

Bei der Rückfahrt verſenkte ich noch zwei Segler, die m
Kupfererz und Leinſamen beladen waren. Da wir uns ſp
ziemlich weit ab vom Lande befanden, machte ich nach jeder Ver
ſenkung drahtloſe Signale: „Auf Breite und
treiben Boote. Bitte aufnehmen!“ g3 einem Fall bekam
eine e „Vitte nochmals ihr Beſteck zu wiederholen

Für die geringe m g der amerikaniſchen
ſchien es zu ſprechen, daß ein bei einer Verſenkung n
vorüberfahrendes amerikaniſches Jriegeſchitf von allen Vor
gen nichts bemerkte, ſondern ahnungslos weiterdampfte.

Bei der Verſenkung eines Truppentransportdampfer den
wir Gelegenheit, eine gang neuartige, echt amerike
Schwimmweſte zu bewundern. Ein korpulenter Hert
ſcheinend der Kapitän, hatte nämlich eine Rieſenſchwimnnr
umgebunden und nahm infolgedeſſen beträchtlichen J
Boot ein. Jn der Schwimmweſte ſich Fächer zut b
nahme von Probviant, einer Whiskyflaſche und Trinkvaſſet m

Infolge des ſchlechten Wetters war die lange Unter
ſehr anſtrengend für die Beſatzung, doch war ihre Haltong un
unter den ſchwerſten Verhältniſſen gleich hecvorragend.
der Unteroffiziere hat durch ſeine äge auf der n
viel zur Unterhaltung der Mannſchaft beigetragen. r x

haben während der ganzen Zeit gearbeitet und un

m Stich gelaſſen. 4Das Ergebnis der Kreuzerfahrt an der amerikaniſchen
war demgemäß ein in jeder Hinſicht zufriedenſtellendes.
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To. Gotha, ür Kriegsgeto r getraute.anrief vie e Koburg und äceba
üusſtelunge r Mtderbenitelte, die

d

ndwerkern

igtenen

95 000 M

eheun
0

enheit.

julvorſtand
ch das die

ädchenfortbildungsſchule durch Landesgeſetz eingeführt wird.
Sonneberg, 15. Auguſt.

erbekammer)
ichtungern entbunden worden iſt, den ſeitheriden ſtellbvertreten-

m Sekretär der Kammer, K uerfretär. Brauer befindet ſich zurzeit im Heeresdienſt,
d ſein Amt nach Kriegsende, oder ſobald es die Verhältniſſe
atten, antreten.

W. Jena, 165. Auguſt.
jeimen Studienrat a. D. Dr. Gerth iſt auch für das bevor
ende Winterſemeſter die Erlaubnis zum Halten von Vorle
gen über franzöſiſche Literatur an der Univerſität Jena er-

Münchenbernsdorf,

Weimar,

t
zfihun g) wurde

Amt antreten e.
5. Auguſt.gaſh dein hen Kriegskommiſſionen bisher be

iegs

ver körperlichen Tüchtigkeit, der Disziplin und des militäri
Willens unter der ſchulentlaſſenen männlichen Jugend er-

dungsſch

do Leutnant en aus Weimar beratend beiwohnte,

igt, daß di

führung des
allgemeinen

t dieſe.t ribirdungsſchule blie
jeren ab

idigend

jährigen Beſtehens,
üßiſchen Turngaues verbunden war. Aus dieſem Anlaß wurde
enlehrer Röſſel (Pößneck) von der Stadtvertretung z um
renbürger ernannt.

W. Naumburg, 15. Auguſt. Gründung einer Naum-
g die Naumburger Kleine Schaubühne, Theaterunternehmen

Roten Kreuzes, mit gutem künſtleriſchen Erfolge hier geſpielt

ündung einer Naumburger Schaubühne G. m.
h. mit einem Stamtnkapital von vorläufig 26 000 M. Die

manteile betragen 1000 M.
h Gründung der Geſellſchaft eingezahlt werden, die reſtlichen
Prozent ſind dann nach den Beſchlüſſen des Verwaltungsrates
zuzahlen. Man erhofft, daß das neue Unternehmen durch die

Roßla, 15. Auguſt.
la In der Landesheilanſtalt AltScherbitz bei Schkeuditz
b die Gräfin Agnes zu Stolberg-Roßla, eine
peſter des verſtorbenen Fürſten Botho und des noch lebenden

mehr als 30 Jahren mußte ſie infolge eines Liebeskummers

R. Deſſau,
nner.) Die im Bericht des Chefs des Admiralſtabes der

Oſterkamp ſind

M. Belgern (Elbe), 15. Auguſt.
t Kriegszwecke) hat die hieſige

iſtet und 1608 von Michael Weinhold in Dresden gegoſſen

Vrehna, 15. Auguſt. (Mit dem Eiſernen Kreuz

aummer 417. Jahrgang 211. Halleſche Zeirung, Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen Freitag, den 16. Auguſt 1918

Wurſt trung von Wo s15. Auguſt. ſt g b on 27
veranſtallet

von Wohnungsei ür
Die Möbelſtücke

rtigt. Die Ausſtellung enthält eine Aus

Wohn Fpe wer J. nAnſprüchen. Die den ältniſſenfachen p werden allerdings für ein minder-
kaum zu erſchwingen ſein.

15. Auguſt. (Der Gemeindera be
hal rn unter gewiſſen Einſchrän

die Teuerungszulage von 20 T neuen Leiter
ſchen Theaters, Direktor Adolfi, wurde ein Zuſchuß
ige Spielzeit dergeſtalt gegen daß ihm die Stadt

bis zu einem Höchſtbetrag von monatlich 800 M.

15. Auguſt. (In der jüngſten Gemeinde
der neugewählte item t, daßKroß „Charlottenburg, am

(Die ſtädtiſchen Kriegsau s-
en.) e von 39 Millionen mußten auf 4420 MillionenWecden Die der Stadt en zur Laſt fallenden

ausgaben belaufen ſich nunmehr auf 16 674 000 M.
Hegeſetzlichen Unterſtützungen der Familien einberufener

ſchaften erforderten bisher einen baren Zuſchuß von

nar, 156. Auguſt. (292 550 Mk. für Arbeitsw. r in Thüringen.) Die Thüringiſche Lan
rungsanſtalt hat während des Krieges für Arbeits-

rge insgeſamt 292 550 Mk. aufgewendet.
Eiſenach, 15. Auguſt. a des Eiſenacher

Alvorſtands.) Zum Zwecke der Stärkung und Förde-

roßherzogl. Staatsregierung die Einführungi Tuxnunlere tat in der Fort
ule auf dem Wege des Ortsſtatuts für wün-

In ſeiner heutigen Sitzung, der vom i tor
C

jgte ſich der Eiſenacher Schulvorſtand mit der Ange
Aus rechtlichen und anderen Gründen konnte ſich der

nicht entſchließen, ein Ortsſtatut aufzuſtellen,
Teilnahme der jungen Leute an den Jugend-

ſichergeſtellt wird. Er hält es für an
dies durch Landes oder Reichsgeſetz geſchieht. Die

Turnunterrichts an der ſeiner Obhut unterſtell-
Fortbildungsſchule und der Erteilung in mehr

Geiſte hält er indes für wünſchenswert und be
Hinſichtlich der e einer Mäd-die Körperſchaft bei ihrem

lehnenden Standpunkt, weil ſie eins Eiſenach
e Abwanderung der jungen Mädchen befürchtet, ſobald

ür Eiſenach und nicht für das ganze Großherzogtum die

wert.

rübungen

(Die Handels- und Ge-
des Dr. Vershofen-wählte anſtelle

r Verder auf eigenen Wunſch von ſeinen

Kurt Brauer aus Coburg zum
Er

(Von der Univerſität. Dem

worden.

15. Aug. (Jubiläumsfeier.)
hieſige „Aeltere Turnverein“ beging die Feier des

womit das Jugendturnen des

ger Schaubühne G. m. b. H.) Nachdem zwei Monate

ſind jetzt hieſige Theaterfreunde zuſammengetreten und
ſen einen notariellen Vorvertrag über die

und ſollen 25 Prozent ſofort

gefördert wird.

(Gräfin Agnes zu Stolberg-

Kuno, alſo eine Tante des jetzigen regierenden Fürſten.

je genannte Anſtalt aufgenommen werden.
15. Auguſt. (Zwei tapfere Lands

e mehrfach genannten Fliegerleutnants Sachſenberg
k beide aus Deſſau gebürtig.ſenberg iſt der Sohn der hier wohnenden Frau Geheimrat

enberg, Oſterkamps Vater iſt hier als Ingenieur r

(Ein G iſenKirche hergeben müſſen.
Inſchrift auf der Glocke beſagt, daß ſie „aus Mitleidigkeit
Andreas Röthig, Fleiſchhauer und ſeinem Weibe Eliſabeth

iſt.

z e) wurde der Leutnant d. Reſ. Dorn von hier aus

T Leinſtedt (Harz), 15. Auguſt. (Titelverleihung.)
m früheren Diakon von Neinſtedt verlieh an ſeinem 70. Ge
tage der Kultusminiſter den Titel „Profefſor“. Es iſt
der im Ruheſtand lebende Mittelſchullehrer Karl Eitz in
en er iſt der Erfinder des Steinharmoniums und des
dortſhſtems. Profeſſor Eitz ſtammt aus Wehrſtedt bei
erſtadt. Er trat als achtzehnjähriger Jingang in den
t Jahren des vorigen Jahrhunderts in das Brüderhaus in

n und legte von hier aus in Eisleben ſeine Lehrer

M. Erfurt, 15. Auguſt. teſigen Straf-mmer tte dio ſich die G eodor Geb
geſcht

e

ten ſie verkauft. Geb-

di hatte, er

en ausge

d. Sylbitz b. Wallwitz, 15. Auguſt. (Viehdiebſtahl.) Jn
cht vom Montag bis Dienstag wurde gus dem Güte von

7 ein zwei Zentner ſchwerer Eber geſtohlen,
dem er vorher abgeſchlachtet wurde.

Weißenfels, 15. z (Treibriemendiebſtähle
ohne Ende.) Jn der Nacht vom 9. zum 10. d. M. ſind von
dem an der Beude gelegenen Sägewerk drei Treib-
riemen von 10, 8 und 7 Metern Länge geſtohlen worden.
A. Kirchhain, 15. Auguſt. (Selbſtmord.) Auf dem Ge

leiſe der Uebergangsba an der Güterabfertigungsſtelle wurde
der Schaffner P. Jhlenfeld und die r H.Fröſchke tot aufgefunden. Es liegt kein Zweifel vor, daß es
ſich um Selbſtmord handelt.

Magdeburg, 15. Auguſt. (Aufgefundene Leiche.)
Im rechten Flußbette der Stromelbe wurde nördlich der Mauſe
burg die ſtark verweſte Leiche eines unbekannten
Mannes, die einen Schußkanagal in der rechten
Schläfe hat, gefunden und der Leichenhalle des Weſtfried
hoßes geſchafft. Der ne iſt 40-45 Jahre alt, etwa
1,65——-1,70 Meter groß, hat dunkelblondes Haar, Glatze und grau

welie n e dFulda, 15. Auguſt. (Tod auf den Schienen.) Auf
dem Bahn Hilders der Rhöneiſenbahn Fulda Gersfeld
wurde der Hilfsbremſer Rode mer durch einen Perſonenzug
überfahren und getötet.

W. Uhlſtädt a. S. 15. Aug. (Wenn Kinder unbe
aufſichtigt ſind.) Das dreijährige Töchterchen der Familie
Winkler iſt beim Spielen in der Mühllache ertrunken.
Die Leiche wurde geborgen,

R. Deſſau, 15. Auguſt. (Die Jagd auf Rebhühner
und Wachteln) beginnt in Anhalt am Montag, 19. Auguſt,
die Jagd auf Faſanen Dienstag, 17. September.

K. Bitterfeld, 15. Aug. (Diebſtahl.) Der Witwe Geiſt
in der r wurden in einer der letzten Nächte aus dem
a ſenen Stalle ſechs große Kaninchen und zwei Enten ge

ohlen.

„DH. Z.“-Sportberichte
Die Rennen zu Grunewald

brachten am Donnerstag im Adſeburg Rennen eine gutbeſetzte
lieger-Prüfung, die mit dem Siege von Perle den erwarteten
usgang nahm, trotzdem die Hunielſche Stute nicht zum beſtenabkam. Künſtelei ſprang mit der Führung ab, Mademſen war

betzter, zwei Längen hinder Perle. Bald ging Optimiſt an die
Spitze vor Hanna, Lady Feſta und der aufgerückten Perle. Nach
Einbiegen in die Gerade zog Perle in Front und gewann über-
legen gegen die zuletzt noch viel Boden gutmachende Blätterteig.
Gänſeblume ſpielte keine Rolle. Jm SpornRennen, der be
kannten ZweijährigenPrüfung, führte Georgins bis' zur Ein-
mündung in die Gerade knapp vor Sorma, Altbrag und Gold
kind, dann zog der Weinbergſche Hengſt überlegen davon. Der
wertvolle Hart Ausgleich ſah bald Adjutant an der Spitze vor
Harlekin und Engadin. Jn der Geraden hatte Engädin ſein
Rennen ſicher und gewann Längen gegen die ſpät vorſchießende
Anemone. Die favoriſierte Ehrengard ſah nie bedrohlich aus.
m Baſedo Rennen wurde der heiß favoriſierte Laubfroſch nach

ampf von Dolly geſchlagen. Die genauen Ergebniſſe waren:
de Weſen ſt r Foren W 1. h Kahns Wild-
ieb (Derſchug), 2. Hüteger en), 3. Pipifax (Scholz). Tot. 45,

Pl. 20, 85, 839 10. Unpl. Sturm (4), Faſchinger Osmane,
Moskale, Satyr, Höllenfürſt, Nolpoto, Pevedur, Hagelſchlag,
Dirigent. Sehr leicht 234—2 Lg. Heidemann-Rennen.
10 000 Mark, 2000 Meter. 1. C. Stachows Leonardo II (Raſten
berger), 2. Landwehr (v. Tucholka), 8. Regazzo (Rupprecht),
3. Filmdiva (Derſchug). Tot. 168, Pl. 44, 147, 16, 84 10.
Unpl. Apollinaris (5), Carneel, Jringa, Koroby, Magdalena,
Kleiner Schlag, Olivia, Pionier, Royal Lancer, Mainſpitze,
Siegerin II. Sich. 34—-1 Lg. Aſſeburg-Rennen. 22 000 Mark,
1200 Meter. 1. R. Haniels Perle (Kaſpar), 2. Blätterteig
(Bleuler), 3. Lady Feſta (Jentzſch). Tot. 25, Pl. 18, 18, 14 10.
Unpl. Optimiſt (4), Gänſeblume (5), Künſtelei, Nogill, Mackenſen,
Hanna. Ueberlegen 3 Hals. Pirat-Ausgleich. 9600 Mark,
1600 Meter. 1. U. v. Oertzens Lux (Raſtenberger), 2. Werwolf
(Grütz), 3. Violetta (Neumann). Tot. 118, PI. 48, 88, 114 10.
Unpl. Jrrfahrt, Machnow, Citronelle, Hacketäuer, Sonntags
mädel, Matterhorn, Miniſter, Stella II, Sterna, Onkel Männe,
Rumplertaube II, Scarpia, Sperber, Pia, Mischief, Roſenkönig.
Leicht 2-K.--34 Lg. Sporn-Rennen. 16 000 Mark, 1000 Meter.
1. A. u. C. v. Weinbergs Georgius (O. Schmidt), 2. Goldkind
(Jentzſch), 8. Einhart (Kaſper). Tot. 15, Pl. 11, 12 10. Unpl.
Algebra (4), Altbraa, Sorma. Ueberl. 5—134 Lg. Hart-
Ausgleich. 22 000 Mark, 2000 Meter. 1. H. v. Opels Engadin
Raſtenberger), 2. Anemone (Grütz), 83. Lorbeer (O. idt).

t. 65, PI. 21, 89, 26 10. Unpl. Adjutant (4), Harlekin,
Ormus, Revelin, Pfau, Ehrengard, Jphigenie, Sentinel, Sattel-
feſt, Cormoran, Dolman Lieſe, miſſo. Sich. Lyg.
BaſedowRennen. 12 000 Mark, 1800 Meter. 1. Frhrn S. A.
v. Oppenheims Dolly (Bleuler), 2. Laubfroſch (Kaſper), 8. Soldau
(Raſtenberger). Tot. 53, Pl. 15, 12, 17 10. Unpl. Chalcedon (4),
Plempe (5), Tradition, Pantarhei, Attacke, Pflicht, Suwalki.
Scharf. Kampf Lg. KaſſandraRennen. 8000 Mark,
1000 Meter. 1. Frhrn. S. A. v. Oppenheims Wünſchelruthe
(Bleuler), 2. Parole (Kaiſer), 3. Sturmflut (Raſtenberger). Tot.
47, PI. 20, 96, 19 10. Unpl. Sappe (4), Gladiole (5), Fleißige
Arbeit, Polka, Plosca, Ophelia, Oneida, Digitalis, Beberitze,
Silberkugel, Diſtel II, Pulwa. Sich. Lg.

Rennen zu München. J. R. 1. Geſt. Weils Hanswurſt
Shläfke), 2. Steinnelke (Olejnik), 3. Dohle (Büttner). Tot. 14,
PI. 11, 11, 16:10, Unpl. Eggenfelden (4), Mut, Cäſar, Dualla,
Vierzehnte, 1-2 Kopf. 2 R. 1. Liebrechts Odin (Olejnik),
2. Sturmſchwalbe (Kuſche), 3. Vitus (Bürtner). Tot. 38, Pl. 14,
33, 23:10, Unpl. Jſtria (4), Eiche II, Waſſertropfen, Puppchen,
Adaminga; 3--1 Lg. Preis von Perlach 10000 M., 1400
Meter. 1. Süßmanns Olyber (Streit), 2. Kharbine (Fiſcher),
3. Grenze (Lewicki). Tot. 51, Pl. 28, 201, 27:10, Unpl. Notas (4),
Feierabend, Dodemir, Fapreſto, Mormone, Vertrauen,
lippine, Wigamur, Check, Proſt; K. 4. R. 1. Lenaus
Carmen (Popovite), 2. Precioſa (O. Baueer), 3. Eichild (Olejnik).
Tot. 126, Pl. 52, 45:10, Unpl. Roſengarten, Suschen, Taube,
Parat, Garantie, Kedvenoz, Cyganka, Kampf Lg. 5. R.
Preis der Jſar 12 000 M., 1. Sunila (Fiſcher), 2. Favoritin
(Bauer), 3. Simonette (Büttner). Tot. 12, Pl. 27, 36, 78:10.
Unpl. Morgenrot, Area, Sonulf, Camelot, Sigeboto, Eigenlob,
Vallone, Grodno; Kampf Kopf-- Kopf. 6. R. Meiners Fatme
(Stolz), 2. Bennevar (Fiſcher), 8. Eiffelturm (Schläfke). Tot. 71,
Pl. 17, 23, 15:10, Unpl. Stürmer, Smarxagd, Nitha, Beute,
Sonnenfee, Ruſſalka II. Kampf —1 Lg. 5. R. 1. Geſt. Leut-
ſtettens Sunnihilt (Olejnik), 2. Schoyſiane (R. Francke), 3. Helm-
chen (Powovints). Tot. 19, Pl. 18, 24, 57:10, Unpl. Jn Front,
Phantaſt, Grazioſo, Feldherr, Radieschen, Roſe v. Liebesgarten,
Bundesbruder, Raubſchütz, Giroflee, Felhözet, Roſenknoſpe,
Panzerturm; ſich. L.

Jockeibeſtrafungen. Jockei P. Lewicki wurde mit 200 Mk.
beſtraft, weil er im Hannoverſchen Pferd am 4. Auguſt rückſichts
los ritt und dadurch Trinakria behinderte. Jockei Teichmann
erhielt 100 Mk. Geldſtrafe, weil er ſich nach dem Niederſachſen-
Preis am 4. Auguſt zu Hannover trotz fünftem dotierten Platz
nicht zurückwiegen ließ.

Trainer H. Atzenroth hat die Mehrzahl der von ihm ge-
arbeiteten Pferde abgegeben, und zwar Chganka, Adamina,
Feierabend, Grodno, Luftikus an Trainer W. Meiſtner. ſowie
Eiffelturm und Argile an P. Seiffert.

Phi

B. V. „Olympia I“, Leipzig in Halle. Am kommender
Sonntag hat Wacker I im Olympia-Park obige Mannſchaft
z Gaſte. B. V. „Olympia“ ſind in den letzten Kriegs
ahren als er nicht an die Oeffentlichkeit getreten. Sie
hatten ſich, wie in Sportskreiſen bekannt ſein dürfte, im zweiten
Kriegsjahre mit dem h Ballſpiel-Club und dem S. C.
Komet unter dem Namen „Sportgemeinſchaft Leipzig vereinigt,Die ausgezeichnete Spieltüchtigkeit dieſer Ah iſt durck
ihre diberſen Spiele in Halle zur Genüge bekannt geworden
Seit kurzem hat nun die Leipziger e ebenſo wie der
Leipziger „Ballſpiel-Club“ und der S. C. „Komet“ ihren eigenen
Spielbetrieb wieder aufgenommen, und es iſt Wacker gelungen,
die Elf erſtmalig wieder nach hier zu verpflichten. Daß die
Gäſte über ſehr gutes Spielermaterial verfügen, arg folgende
gemeldete Aufſtellung beweiſen. Tor: Hertel; rteidiger:
Ulbrich, Dörſel; Läufer: Grau, Bahlke, Müller; Stürmer: Herr-
mann, Ketſcher, Vogel, Falke, Weinehl. Beſonders hingewieſen
ſei auf das Verteidigerpaar Ulbrich, Dörſel, das mehrfachrepräſentativ in Städteſpielen und im Spiel Königreich gegen
Proving Sachſen unüberwindlich wirkte. Erwähnt ſeien auch
Bahlke als Mittelläufer und Ketſcher, Vogel und Weinehl als
Stürmer. Ein intereſſanter Kampf ſteht zu erwarten. Anfang
4 Uhr. Vorher treffen ſich um W Uhr Wacker II gegen 96 11
und nachdem um 346 Uhr Wacker III gegen 86 III in Geſell
ſchaftsſpielen.

Halle 96 Sportklub Weimar. Halle wird am Sonntag mit
folgender Mamrſchaft antreten: Ochſe, Speyer, Richard, Erhardt
Nos, Burghardt, Bennecke, Förderer, Elsner, Riemann Mainz
Weimar iſt auch durch verſchiedene gute Thüringer Spieler ver.
ſtärkt; ferner wird der internationale Paulſen beim Sportklub
mitwirken. Es iſt ſomit ein intereſſanter Hampf zu erwarten
zumal Weimar alles aufbieten wird, um die knappe 1:0-Nieder-
lage vom Frühjahr wettzumachen. Andererſeits darf man ge-
ſpannt ſein, wie unſere er ſich nach der überaus langen Spiel-
pauſe wieder zuſammenfinden werden. Wenn die Stürmerrerhe
unter der Führung von Elsner einigermaßen in Form iſt, ſollte
den Einheimiſchen der Sieg nicht zu nehmen ſein.

Mitteldentſches Jugend-Athletikſportfeſt in Halle. Das
für den 8. September angeſetzte Jugend-Sportfeſt des Ver
bandes Mitteldeutſcher Ballſpielvereine findet nunmehr in
Halle ſtatt, und zwar wird es von dem Halleſchen F. C. v. 1896
zur Durchführung gebracht werden. Die Einteilung der Wett-
kämpfer erfolgt in zwei Jahresklaſſen: a) 1901 Geborene,
b) ſpäter Geborene. Folgende Wettbewerbe ſind ausgeſchrieben
Mallaufen über 100, 800, 1000 Meter, Weitſprung, Hochſprung,
Speerwerfen, Handgranatenwerfen, Kugelſtoßen, Staffel zu
4 Mann (800, 400, 200, 100 Meter.

Für das Fußballſpiel Mitteldeutſchland-- Süddeutſchland
am 1. September in Leipzig iſt folgende mitteldeutſche Mann-
ſchaft aufgeſtellt worden: Tor Carl (Sport-Klub Erfurt), Vertei-
diger Neumann (Dresdner S. C.) und Speyer Halleſcher
F. C. v. 1896), Läufer Büchner Spielvereinigung Leipzig)
Feuſtel (Fortunga Leipzig) und Rettig (Dresdner S. C.), Stür-
mer Winkert (V. f. B. Leipzig), Weber (Dresdner Guts Muths)
Strehl (Fortung Leipzig), Engler (Sport gemeinſchaft Leipzig
und Paulſen (V. f. B. Leipzig).

Stadionprojekte. Die bei Leipzig gelegene ſächſiſche Pro
vinzſtadt Borna beabſichtigt, inmitten eines neu zu ſchaffenden
Stadtparks eine große Kampfbahn zu errichten. Für die
Hauptſtadt Finnlands, Helſingfors, wollen die dortigen Sport-
vereine ein Stadion ſchaffen.

Börſen und Handelstei'
Abtrennung von Dividendenſcheinen

Es ſind zu trennen am 16. Auguſt: Eilenburger Kattun-
manufaktur 6, Euroyäiſcher Hof, Dresden 0, Gebr. a Chem
nitz 15, Zahnräderfabrik Augsburg 85 Prozent Dividende.

ss. Steingutfabrik Kolditz Akt.Geſ. in Kolditz. Der Auf-
ſichtsrat beſchloß, einer einzuberufenden Außerordentlichen
Generalverſammlung den Ankauf der Steingutfabrik Oſchatz
G. m. b. H. uno im Zuſammenhange damit die Grhöhung des
e ſitals um 300 000 M. auf 1 600 000 M. in Vorſchlag zu

ringen.e Terra A.G. für Samenzucht in Aſchersleben. Der General-

verſammlung wird auf das um eine Million M. erhöhte Aktien-
kapital eine Dividende von 15 Prozent (wie im Vorj.) vor
geſchlagen. Der Reingewinn beträgt 1958 362 M. (i. V.
1 147 648) M., von dem rund 1 000 000 M. (560 000) durch die
Kriegsgewinnſteuer abſorbiert wird. Jn den Hagelſchaden
Reſervefonds werden 100 000 M. (i. V. 0) gelegt, für Wohlfahrts-
einrichtungen und Arbeiterſtiftungen 125 000 M. (1650 000) und
154 825 M. (83630 auf neue Rechnung vorgetragen.

Bahyeriſche Motorenwerke A.-G., München. Durch ein
unter Führung der Baheriſchen Vevreinsbank, München, ſtehendes
Konſortium von baheriſchen und öſterreichiſchen Jnduſtriellen
und verſchiedenen, insbeſondere baheriſchen Banken, wurde in
München eine neue Aktiengeſellſchaft unter der Firma

„Baheriſche n d e tzum Erwerbe und Fortbetriebe der ſeitherigen G. m. b. H. ge
gründet. Das Aktienkapital beträgt 12 Millionen Mark un
iſt voll eingezahlt. An der Gründung ſind beteiligt: Die Bayeri-
ſche Vereinsbank, München, die Bayeriſche Hhpotheken- und
Wechſelbank, München, die Baheriſche Handelsbank, München,
die ionalbank für Deutſchland, Berlin, die Allgemeine Depo
itenbank, Wien, die Maſchinenfabrik Augsburg-Nürnberg A.G.

s Bahyheriſche Hüttenwerk Fritz Neumeher, A.-G., Nürnberg,
die Groß induſtriellen Fritz Neumeher, Nürnberg und der Kom-
merzienrat Caſtiglioni in Wien. Den erſten Aufſichtsrat bilden
die Herren: BVankdirektor Dr. Dietrich von der Bayeriſchen Per
einsbank (als Vertreter der bayeriſchen Bankengruppe) als Vor
ſitzender, Kommerzialrat Caſtiglioni, Wien, und Generaldirektor
Neumeher, Nürnberg, als ſtellvertretende Vorſitzende, Kom-
merzienrat Boehm, München, Direktor Goldſtein von der Allge-
meinen Depoſitenbank, Wien, Direktor Dr. Schacht von der
Nationglbank für Deutſchland, Berlin, und Generaldirektor
Wiednkann, München. Die Heeresverwaltung hat auf Anſuchen
der Geſellſchaft Herrn Juſtizrat Dr. Joſeph, K. Bayer, Haupt-
mann in der Jnſpektion der Fliegertruppen, Berlin, als ihren
Vertreter in den Aufſichtsrat entſendet. Zu Delegierten des Auf-
ſichtsrates wurden die Herren Caſtiglioni und Neumehyer be
ſtimmt, zu Mitgliedern des Vorſtandes wurden die Herren Joſef
Comes, Kaufmann in München, Franz Joſef Popp, Diplom-
Jngenieur, z. Zt. im Heere, beſtellt. Die Errichtung der neuen
Aktiengeſellſchaft erfolgte im Einvernehmen mit der Heeresver-
waltung und den Zentralverwaltungsſtellen. Die ſtaatliche Ge
nehmigung zu der Gründung iſt in Ausſicht geſtellt. Die bis-
herige G. m. b. H. iſt in Liquidation getreten. Der Geſchäfts
betrieb wurde von der neuen Aktiengeſellſchaft bereits über-
nommen
vSSSSRGAäöäSüBòGoOö—uWrreewonwssnkwwwrw[nwow

Hauptſchriftleiter: Dr. Hans Simon
zugleich verantwortlich für Politik; für Proving, Feutgeton
und Vermiſchtes i V. Hertha Reißner; für Börſen- und Hanvels-
teil: i. V. Dr. Hans Simon; für Halle und Umgebung, Kunſt
und Wiſſenſchaft, ſowie den übrigen Teil: Adolf Meyerx;
für den Anzeigenteil: Walter Ebeling, ſämtlich in Halle-Saale.
Verlag und Druck der Halleſchen Zeitung Otto Thtele, Halle-Saale.

Verlagsdirektor: Robert Poetzſch.
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Die heutige Abendausgabe umfaßt 6 Seiten,
die Morgenausgabe 4 Seiten, zuſammen

An- und Verkaut von Wertpapieren. Einlösung
von Zinsscheinen, Verzinsung von Geldeinlagen.Gonto-Corrent- und Wechgel- Verkehr ete.
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Halle und Umgebung
Halle, 16. Auguſt.

Das Kriegsgewifſen

allgemein bekannt, und ſelbſt die Behörden
z zu, daß der Menſch unmöglich ſein Leben friſten

dem, was die Kommunalverbände liefern. Die
un m werden knapp und knapper, eigene Vorräte ſind
e micht und ohne Karten gibt es kaum noch Lebens-
fgebro kaufen, oder ſie ſind ſo teuer, daß ſie für Sterb-
ittel zu Durchſchnitt nicht in Betracht kommen. Es gibt
e nen Menſchen im lieben Vaterlande, der nicht ſchon
hl wie Kriegsgeſetze und Ernährungsvorſchriften geſün-

gen z Das ſind Tatſachen, die nicht geleugnet werden
gt ha und es iſt gut, ſich von Zeit zu Zeit klar zu werden,
nen ijgene Tun und Treiben. Das Kriegsgewiſſen

v kes iſt in Gefahr, weit, ſehr weit zü werden.
n die früher gewiſſenhaft lebten und unter allen

nie den mit ihrer Ration auszukommen ſuchten, ſie
miſtände nach und nach daran gewöhnt, ſich Lebensmittel
ben Aleichen und zu hamſtern, ganz einerlei, ob ſie not
e Wünd, um ſich vor Hunger zu ſchützen, oder ob ſie
endig hinaus lediglich zur Befriedigung des Gaumens
über Es iſt hier nicht die Rede von jenen Geld

die ohne Schleifmerei überhaupt nicht leben
'die heute noch eſſen, als wenn es Friede wäre,

ihr Gott iſt, ſondern von jenen, die fähig
bringen, die durchhalten wollen um jeden

Zeit miterleben als Ringende V
Ihr

iſt

jd, Opf d

e hi Auf ſie kommt es an.
wiſſen dar

ſich da

en ſie ſtreng ch nre en e dem Luxus. Auf die ſoziale Stellung
auf frühere Lebensgewohnheiten kommt es nicht an.

handelt ſich nur darum, was der Menſch unbedingt zum
en braucht. Wenn keiner mehr für ſich beanſprucht, als
rancht, dann bleibt ſoviel übrig, daß auch diejenigen

en können, die jetzt darben müſſen.
über nicht nur der Ernährung unſeres Volkes kommt
eſe ſtrenge Scheidung zwiſchen dem Nötigen und dem

auch geiſtig iſt dieſe Gewiſſenhaftigkeit eine
aft für uns ſowohl wie für unſere Umgebung. Das gute

ſpiel ſteckt an, genau ſo wie das böſe, und für uns ſelbſt
das Bewußtſein erfüllter Pflicht eine Stärkung, die wir
jternötig brauchen in dieſer ſchweren Zeit.
Es wird ſehr, ſehr ſchwer ſein, dieſer Forderung heute
Volke Eingang zu verſchaffen. Aber es muß der
terlands- und muß der Nächſtenliebe möglich in. Hier
eine Feuerprobe gegeben, wie ſie einem im Leben nur
ten einmal geſtellt wird. Ob wir ſie nach Beendigung
e grieges werden beſtanden haben, das kann niemand
ſcheiden als wir ſelbſt. Beſtanden haben wir nur dann,
denn wir ein enges, ſehr enges Kriegsgewiſſen behalten

en.

Die Nahrungsmittelverſorgung in Halle
Drei Pfund Kartoffeln als Fleiſcherſatz. Wie bereits
ar r bekannt gegeben worden iſt, wird im Jntereſſe der Scho
ng unſerer ViehBeſtände vom 26. d. Mts. ab die wöchentliche

verabfolgende Fleiſchmenge in den Städten mit mehr als
000 Einwohnern auf 200 Gramm für die Erwachſenen und
d Gramm für Kinder herabgeſetzt werden. Für die Zeit vom
Auguſt bis 31. Oktober werden vier fleiſchloſe Wochen einge

und zwar vom 19.-85. Auguſt, 9.--15. September,
September bis 6. Oktober und 21.--27. Oktober. Zum Aus-
h für das in dieſen Wochen wegfallende Fleiſch wird Erſa tz

Kartoffeln oder Mehl gewährt. Jn der Woche vom
ev. Auguſt werden drei Pfund Kartoffeln als Erſatz ge
en. In den fleiſchloſen Wochen werden die Fleiſcherläden für

R Fleiſchverkauf nicht geöffnet. Die für Kran ke auf Zuſatz-
ten gewährten beſonderen Fleiſchzulagen ſind für die fleiſch-
en Wochen in den jeweils vorhergehenden Wochen zu entneh

Die beſonderen Zulagen für Schwerarbeiter,
hwerſtarbeiter ſowie die unter Tage arbeitenden Berg-
e werden wie bisher auch in den fleiſchloſen Wochen ausge-

rus zugute,

en. Die auf die fleiſchloſen Wochen lautenden Fleiſchmarken
d ungültig für den Fleiſchbezug und dürfen von den Fleiſchern
t abgetrennt werden.

Städtiſcher Verkauf von Käſe
abend, dem 17. Auguſt.

Inhaber der Nummern der Lebensmittelſcheine 46 001 bis
do vormittags von 8—-10 Uhr und die Jnhaber der Nummern
l--53 000 vormittags von 10--1 Uhr. Für den Kopfe eines

uehaltes können 55 Gramm zum Preiſe von 15 Pfg. abgege-
werden. Der Lebensmitetlſchein iſt vorzulegen. Abgezähl-

Geld iſt bereit zu halten.
Verkauf von Quark. Am Sonnabend, den 17. Auguſt,

gt der Verkauf von Quark auf den Abſchnitt 12 des Ein-
feſcheines über Molkereierzeugniſſe an folgenden Stellen:
lhhändlerin Meinhardt, Gr. Brunnenſtraße 36, Milchhänd-

n Jäckſch, Gr. Brunnenſtraße 16 und in der Verkaufszsſtelle
Niemberger Molkerei, Lindenſtraße 52, an letzterer Stelle
nachmittags von 2——6 Uhr. Zugelaſſen zum Einkauf werden
Inhaber der Lebensmittelſcheine mit den Nummern 30 001

in der Talamtſchule am

e 000 und 47 001-49 000. Für jedes Kind vom vollendeten
I2. Lebensjahre wird 14 Pfund Huark auf den oben bezeich-

Abſchnitt zum Preiſe von 37 Pfg. abgegeben. Der Lebens-
kelſchein iſt vorzulegen. Abgezähltes Geld iſt bereit zu hal
Gefäßze ſind unbedingt mitzubringen.

Graupen für die Kleinhändler. Diejenigen Jnhaber von
inhandelsgeſchäften, welche Kundenliſten eingereicht haben,

i aufgefordert, am Sonnabend, dem 17. und Montag, dem
Auguſt bei den von ihnen gewählten Großfirmen die in näch
Voche zum Verkauf gelangenden Graupen abzuholen. Be
machung über Regelung des Verkaufs erfolgt ſpäter.

Leine Stadtverordnetenſitzung. Am Montag, dem
kuguſt, iſt keine Sitzung der Stadtverordneten.
T. Die Veſuchsziffern der Univerſität Halle im Sommer-

er 1918 betragen 2349 immatrikulierte Studierende, 192
annen und 126 Hörer und Hörerinnen, insgeſamt alſo

Die Univerſität Halle ſteht mit dieſer Zahl an elfter
unter den 22 deutſchen Univerſitäten. Jena zählt in

J (0,80--1,10 Mk.

günſtiger Witterung am nächſten Sonntag

Zugelaſſen zum Einkauf werden

Ziegenleder; 1 Haut Schafleder;
leder; 2 Stück Sohlenleder zu je 2 Paar Stiefelſohlen; 4 neue
t Treibriemenbahnen,
Zentimeter breit;

eine Rolle graues Hanfgarn;
karrierter Deckbett und 2 Kopfkiſſenbezüge; 3 weiße Deckbett und

krone; am 13. Auguſt ein dunkelblauſeidenes
pweißſeidenen Kragen.

dieſem Semeſter 1752 immatrikulierte Studierende, 246 Studen
tinnen und 58 Hörer und. Hörerinnen,
Leipzig: 5150 immatrikulierte Studierende, 291 Studentinnen
und 561 Hörer und Hörerinnen, Geſamtbeſtand 6002; Marburg:
2036 immatrikulierte Studierende, 422 Studentinnen und 20
Hörer und Hörerinnen, Geſamtbeſtand 2478; Göttingen: 2757
im ikulierte Studierende, 307 Studentinnen und 71 Hörer
und Hörerinnen, Geſamtbeſtand 3135. Den ſtärkſten Beſuch hat
Berlin aufzuweiſen mit 9770 immatrikulierten Studierenden,
1198 Studentinnen und 1736 Hörer und Hörerinnen, einem Ge-
ſamtbeſtand alſo von 12 804.

Das Eiſerne Kreuz in Halle. Dem Leutnant Hans
Beck, Sohn des Rektors an der Mittelſchule in der Torſtraße,
Hermann Beck, wurde das Eiſerne Kreuz 1. Klaſſe verliehen. x

l. Die Entwickelung der Fabrikpflege als neuer Zweig ſozialer
Fürſorge iſt in der verhältnismäßig kurzen Zeit ihres Beſtehens,
ſeit Anfang 1917, eine recht erfreuliche geweſen und läßt deutlich
erkennen, daß ſie bei der vermehrten Heranziehung weiblicher
Hilfskräfte, insbeſondere zu den Arbeiten in der Kriegsinduſtrie,
ſowohl in Kreiſen der Arbeitgeber wie auch der Arbeiterinnen
dankbare Aufnahme und Anerkennung gefunden hat. Schon bis
zum 1. November 1917 belief ſich die Zahl der Fabrikpflegerinnen
auf rund 500 in etwa 525 Betrieben mit zuſammen eiwa z Mil-
lion Arbeiterinnen. Jnzwiſchen iſt dieſe Zahl aber noch echeblich
eſtiegen. Die Mehrzahl der Fabrikpflegerinnen nahmen vor
ginn ihrer Tätigkeit an Ausbildungskurſen teil, wie ſolche

auf Veranlaſſung der Frauenarbeitszentrale zuſammen mit den
Kriegamtsſtellen in mehreren großen Städten, ſo auch in Magde-
burg, ſtattfanden.

Neue Höchſtpreiſe für Wild. Der Staatskommiſſar für
Volksernährung hat neue Höchſtpreiſe für Wild feſtgeſetzt. Die
neue bereits in Kraft getretene Verordnung bringt durchweg eine
Vereinfachung, aber auch eine den Teuerungsverhältniſſen
entſprechende Erhöhung der Jagdberechtigten-, Großhandels-
und Kleinhandelshöchſtpreiſe. So erhält der Jagdberechtigte bei
Rot, Dam- und Rehwild mit Decke, bei Schwarzwild mit
Schwarte für das Pfund jetzt einen Einheitspreis von 1,30 Mk.
gegen 1,10 bis 1,25 Mk. im vorigen Jahre, für Haſen das Stück
7,25 gegen 5,25 Mk., für wilde Kaninchen das Stück 2,50 gegen
1,50 Mk., für Faſanenhähne das Stück 6 gegen 4,50 Mk. und für
Faſanenhennen 5 gegen 3,50 Mk. Dieſe Preiſe gelten ab Jagd-
ſtrecke für ganzes Wild.
braucher in den von den Wildempfangsſtellen belieferten
Kommunalverbänden dürfen durch die Kleinhändler folgende
Preiſe ab Laden oder ſonſtiger Verkaufsſtelle nicht überſchritten
werden: Rot-, Dam, Reh- und Schwarzwild: a) für Rücken und
Keulen (Ziemer und Schlegel) für 1 Pfd. 3 Mk. (im vorigen
Jahre 2,50, 2,80 Mk.); b) für Blatt oder Bug für 1 Pfd. 2 Mk.
(1,15--2,10 Mk. c) für Ragout oder Koöchfleiſch das Pfund 1 Mk.

Bei Haſen das Stück 10 Mk. (6,80 Mk.) mit
Balg, 9,75 Mk. (6,55 Mk.) ohne Balg. Bei wilden Kaninchen mit
Balg das Stück 3,60 Mk. (2,15 Mk.), ohne Balg 8,55 Mk. (2,10
Mark), Bei Faſanen für Hähne das Stück 8 Mk. (6 Mk.), für
Hennen 7 Mk. (4,75 Mk.). Für das den Kommunalverbänden
aus den ihnen zugewieſenen Lieferungskreiſen gelieferte Wild
haben die Wildempfangsſtellen zum Ausgleich der je nach der
Entfernung des Lieferkreiſes verſchieden hohen Frachtkoſten un-
ter Haftung der Kommunalverbände nach näherer Anweiſung
der preußiſchen Hauptwildſtelle beſtimmte Zuſchläge zu zahlen,
durch die ein gleichmäßiger Preis herbeigeführt werden ſoll.

Landwirte! Die Hartfutterbeſtände des Feld-
heeres bedürfen nach wie vor dringend der Auffüllung.
Es iſt Pflicht eines jeden Landwirtes, alle Kräfte anzuſpannen,
um ſchnellſtens die ihm vom Landratsamt zauferlegten Liefe
rungspflichten zu erfüllen.

Sammeln von Kirſchblättern. Es wird von der Kriegs-
wirtſchaftsſtelle für den Stadtkreis Halle darauf hingewieſen, daß
niemand (ſjetzt nicht anders als in Friedenszeiten!) berechtigt iſt,
von fremden Kirſchbäumen ohne beſondere Erlaubnis
des Eigentümers Laub abzupflücken. Uebertretung macht ſtraf-
bar und ſchadenerſatzpflichtig. Es kann auch nicht dringend ge
nug davor gewarnt werden, das Laub von nutzbringenden oder

gar in der Entwicklung begriffenen Kirſchbäumen vor dem Abfall
zu nutzen. Abgeſehen davon, daß jede Pflanze ihre Blätter zur
Atmung und Ernährung braucht, werden die in der Entwick-
lung begriffenen Fruchtknoſpen durch das Abreißen der Blätter
net geſchädigt und damit die nächſtjähriegn Erträge in Frage
geſtellt.

Einen Waldgottesdienſt gedenkt die Ev. Stadtmiſſion bei

t um 425 Uhr in derNähe des Waldkaters zu veranſtalten. Herr Paſtor Winter-
berg und Stadtmiſſionar Deubel werden Anſprachen halten

und der Gemiſchte und Poſaunen-Chor den muſikaliſchen Teil
übernehmen. Abends 85 Uhr findet eine Evangeliſations-Ver

ſammlung im großen Sagle der Stadtmiſſion, Weidenplan A4,
„ſtatt, wobei Herr Paſtor Winterberg über „Jhr ſeid das Licht der
Welt“ ſprechen wird.

WalhallaTheater. Heute beginnt ein äußerſt reichhaltiger,vollſtändig neuer Spielplan, in deſſen Mittelpunkt „d t r o
nenkönig“ Ernſt Planet das größte Intereſſe beanſpruchen
dürfte. Außer ſeinen herkuliſchen Marineſpielen fängt er eine
50 Pfund ſchwere Granate, die aus einem Geſchütz abgeſchoſſen
wird, mit den Händen und der Bruſt auf. Die ſpaniſche Tän
zerin Gitanag, die ſchon vor Jahren mit ihren raſſigen Tänzen
und prächtigen Koſtümen im WalhallaTheater Triumphe feierte,
wird auch diesmal ihre Zugkraft nicht verfehlen. Auch alle
anderen Artiſten werden ſich bemühen, durch ihre Darbietungen
das Intereſſe der Zuſchauer bis zum Srhluß der Vorſtellung wach
zu halten. Am Sonntag nachmiktag um 344 Uhr findet wiederum

Familien und Jugendvorſtellung Kinder halbe Preiſe) ſtatt.
Geſtohlen wurden vom 8. zum 9. Auguſt zwei olivgrüne

Haut lohgares Gronpon

je 1,30 Meter lang und 11, 12,16 und 17
r t; ein Stück ChromlederTreibriemen, 38 Zenti

meter breit; ein grünlichgrauer Segeltuchruckſack; eine Rolle
ſchwarzer ſechsfacher und eine Rolle grauer vierfacher Hanffaden

vom 9. zum 10. Auguſt ein rot

6 Kopfkiſſenbezüge, ſämtlich gez. „P. B.“; vom 10. bis 12. Auguſt
ein Treibriemen, 10 Meter lang, 15 Zentimeter breit;
12. zum 13. Auguſt eine goldene Herven-Remontoiruhr, Nr. 27262
und 2302024, Rewaraturnummer S. 518659, mit neuer Aufzug-

Die täglichen Felddiebſtähle. Auf dem Beeſener Wege
wurde eine Frau angehalten, die zuſammen mit ihrem Schwager
25 Pfund grüne Bohnen von einem in der Nähe befindlichen
Acker entwendet hatte. Sieben Schulkinder, die von an der
Brachwitzer Straße befindlichen Bäumen etwa 214 Pfund un
reife Pflaumen entwendet hatten, wurde das geſtohlene
Gut abgenommen und dem Eigentümer zugeſtellt. Bei einer in
der vergangenen Nacht abgehaltenen Streife wurde eim Mann
auf einem Felde an der Deſſauerſtraße beim Weizendieb
ſt a hl betroffen.

Geſamtbeſtand 2056;

Bei Abgabe von Wild an die Ver

vom

Kleid mit großem

Beilage zu Vr. 417 der Halleſchen 5eitung
Candeszeitung für die Provinz Sachſen

abgebrochener Spitze

16. Auguſt 1918

für Anhalt und Thüringen
Kunſt und Wiſſenſchaft

Das Warſchauer Ballett
Zu ſeinem Gaſtſpiel in Halle.

So oft mich während der letzten Jahre der Weg nach War
ſchau führte, war ich jedesmal darauf aus, das Lallett der dor-
tigen Großen Oper, das die Warſchauer mit ſo beſonderem Stolz
„ihr Ballett“ nennen, kennen zu lernen. Indeſſen wollte es nie-
mals klappen, denn, wann immer ich auch nach Warſchau kommen
mochte, gab es im Theater alles andere zu ſehen, nur gerade nicht
das Ballett. Auch das letzte Mal ſchien es, als hätte ich Pech,
aber ſchließlich kam es anders. Mancher Theaterdirektor wird
zuſtimmen, wenn das bekannte Sprichwort in der veränderten
Faſſung zitiert wird: „Der Thegaterdirektor denkt und der
Bühnenarbeiter lenkt.“ So lagen die Dinge auch in Warſchau,
als ich Ende April dieſes Ja dorthin kam. Für den 1. Mai
war nämlich „Toska“ angeſetzt, aber die Hecren Bühnenarbeiter
mochten nicht mitmachen, denn ſie wollten ſich ihren 1. Mai nicht
durch Arbeit im Theater verderben und ſtreikten. Jn der
Theaterdirektion große Aufregung darüber. Wie ſich aus der
Verlegenheit befreien und wie den faſt hon verloren gegebenen
Abend retten! Da ſprang Meiſter Zay lich ein und wußte Rat.
Er machte den Vorſchlag, anſtelle der geplanten Opernvorſtellurg
einen geſchloſſenen Ballettabend ohne Dekoration und ohne
Szenenwechſel zu geben, lediglich mit Vorhängen, wie es bei
Tanzveranſtaltungen im Kongzertſaal üblich iſt. Schweren Her-
zens, aber der Not ſchließlich gehorchend, willigte die Direktion
ein, und bald kündigten rote Zettel die abgeänderte Vor-
ſtellung an.

Wer aber an dieſem Abend in der Warſchauer Oper der Vor
ſtellung beiwohnte, kam ſicherlich auf ſeine Koſten, denn das
improviſterte Programm entrollte vor den Zuſchauern einen
wahren Zaubergarten von Tanzblüten, wie man ſie in derartic
fantaſtiſcher Gruppierung und künſtleriſcher Vollendung nur von
Zaylich und der ſeinen Stempel aufgedrückten Truppe erwarten
darf. Schreiber dieſer Zeilen, der mit daran beteiligt war,
Piotr Zaylich, zu der bevorſtehenden deutſchen Gaſtſpielreiſe zu
veranlaſſen, auf der das Ballett nächſte Woche auch nach
Halle a. S. kommt, war auch dahin bemüht, den Künſtler zu
überreden, während ſeiner deutſchen Tournee keine großen
Balletts zu bringen, ſondern vielſeitige choreografiſche Ab-
wechſelung, wie ſie das Warſchauer Programm vom 1. Mai auf-
wies. Denn Zahlichs Geſchicklichkeit und Meiſterſchaft beſteht
nicht nur in der Jnſzenierung ſogenannter fantaſtiſcher Balletts,
ſondern gerade in der Kleinkunſt, in welcher der Tanz auf ſich
allein angewieſen iſt, und es ſich um eine meiſterhafte Aus
nützung auch des kleinſten choreografiſchen Themas handelt: hier
darf man ſeine Leiſtungen ſchlechtwog als unübertrefflich be
zeichnen.

Die Eröffnung des Abends, wie das Ballett ihn auch abſol-
vieren wird, bietet in Erik Meyer-Helmunds „Wonnetraum“ ein
in wiegenden Rhhthmen getangztes langſames Walzerſtück, in der
Gruppierung der Figuven einen Blumenkorb darſtellend. Jm
darauffolgenden ſpaniſchen Tanz von Saraſate entrollt Valiera
Gnatowska mit ihren beiden Torero-Liebhabern ein kleines
Eiferſuchtsdrama frei nach Carmen. Nach der im klaſſiſchſten
Stil von Fräulein Gnatowska und Herrn Zaylich getanzten
Gabvotte vereinigen ſich Tänzer und Tänzerinnen zum polniſchen
Nationaltanz „Mazurek“, den ſo vollendet, feurig tempera-
mentvoll nur polniſche Tänzer zu tanzen imſtande ſind. Jm
zweiten Teil des Programms reihen ſich Werke von Tſchaikowskv,
Schubert, Weber Aufforderung zum Tanz) und anderes anein-
ander. Alles bis ins Kleinſte ausgearbeitet, in Koſtümen, noch
aus den Kammern der Kaiſerlich- ruſſiſchen Garderobe ſtammend

Das Ballett wird auf ſeiner fünfwöchigen Gaſtſpielreiſe in
Deutſchland bei uns am 21. Auguſt im Thaliaſaal ein einmaliges
Gaſtſpiel geben. Für die muſikaliſche Leitung des Orcheſters
bringt das Ballett ſeinen erſten Warſchauer Ballettkapellmeiſter,
Profeſſor Sigmund Singer, mit.

Vermiſchtes
Swinemünde, 15. Aug. Jm Familienbad von Misdroy iſi

der 21 Jahre alte Telegraphengehilfe Erwin Reziersky aus
Stettin ertrunken. Leutnant Lüdewitz vom Pionierbataillon
24, der ihn zu retten verſuchte, ertrank gleichfalls. Drei
andere Perſonen, die bei dem hohen Seegang gleichfalls in Ge.
fahr ſchwebten, wurden gerettet. Bei einer Bootsfahrt bei der
Jnſel Wittenſee bei Rügen ertranken ein Hotelangeſtellter
von Wittenſee und ein Landſturmmann.

Fahrt der Kronprinzeſſin im Unterſeeboot. Die Kron
vprinzeſſin iſt auf einem U-Boot in Wismaran-
gekommen. Der Weg von Heiligendamm nach Wismar
wurde im UBoot unter Waſſer zurückgelegt. Jn der Begleitung
der Kronprinzeſſin befanden ſich der Großherzog von
Mecklenburg und die Prinzeſſin Olga von Braun
ſchweig. Die Rückfahrt nach Heiligendamm erfolgte im Kraft
wagen.

Der Mord an dem Amtsvorſteher von Ronneburg. Zu der
Ermordung des Amtsvorſtehers von Ronneburg, Hermann v
Sengbuſch, werden dem „B. T.“ aus Wenden in Livland
folgende Einzelheiten gemeldet: Der Ermordete wollte ſich zueiner vienſtitchen Fahrt von ſeinem Gute Launekaln nach Ronne-

burg begeben er fuhr mit ſeinem Kutſcher allein. Unterwegs
mußte ein Hohlweg paſſiert werden. Hier lauerte der Mörder
auf den Amtsvorſteher und feuerte aus dem Hinterhalt zwei
Schüſſe ab. Der erſte Schuß traf den Amtsvorſteher in den

Rücken, der zweite verletzte eines der Pferde ſchwer. Sengbuſch,
der aus dem Wagen geſprungen war, wurde von ſeinem Kutſcher
mit vieler Mühe wieder in den Wagen gehoben und zu einem in
der Nähe gelegenen Gehöft hren, wo er kurze Zeit nach der
Tat verſchied. Der Mörder konnte bisher nicht ergriffen werden.
Man hat den Eindruck, daß der Mord gut vorbereitet war; einige
Verdächtige wurden bereits verhaftet. Das zuſtändige Armee-
oberkommando hat der Gemeinde Horſtenhof, in deren Bezirk der
W geſchah, eine Strafzahlung von 50000 Mark
au t.s 4000 Mark Belohnung. Einbrecher, die vor einigen

Nächten die Berliner Wohnung einer im Bade befindlichen Dame
der Geſellſchaft heimſuchten, machten dort reiche Beute. Sie
ſtahlen für rund 40 000 M. Schmuckſachen und mehrere Paar
Damenſtiefel. Jn der Hauptſache fielen ihnen goldene Ziga-
rettenetuis, mit Juwelen verziert, ebenſolche Geldbörſen uſw.,
faſt alle M. S. gezeichnet, in die Hände. Die Stiefel ſind innen

mit dem Schilde des Herſtellers, A. Goffane, verſehen. Auf die
Wiederherbeiſchaffung der Sachen hat die Beſtohlene eine Be
lohnung von 4000 M. ausgeſetzt.

3000 Mark Belohnung. Der Raubmord an dem
Schankwirt Benne witz in der Karlſtraße 27 in Berlin iſt

noch nicht aufgeklärt. Die Kriminalpolizei hat auf die Ergrei-
fung des Täters eine Belohnung von dreitauſend

Mark ausgeſetzt. Es ift wahrſcheinlich von dem Täter ein 26
Zentimeter langer Dolch in braunem Lederfutteral mit

und Hirſchhorngriff ſowie ein kleiner
ſchwarzem Griff in der SchankwirtſchafSchraubenzieher mit

zzurückgelaſſen worden.

Wettervorherſage des amtlichen Wetternachrichtendienſtes.Sonnabend: Heiter, warm, bis auf örtliche 73 egen 4

nkoch-Släser T Marke Weck und SchlIter in allen Grössen
empfiehlt zu billigen Preisen

Louis Böker, bennent.
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4 Stellen Kngebote

Tüchtiger Fachmann
(Junggefelle) aus der

GemüſeSamenHranche
he Tantieme nach einem Rittergut in Weſth in ht er nt Soll nähere An

gaben ü efä isherige Fig.z en ſowie bezogenes e peld er Geſchä
e d. Ztg. unter Z. 1937 Anſender

s

Filial -Leiterin.
4 gbt rin J J ſofort zur Leitun m ſg einer r rer

mehr e enere ſche ame, Fa krire
branche, die befäh ſt iſt, ein lebhaftes Detailgeſchäft

di s führen und größerem Perſonal vorzuſtehen. leine Kaution erwünſcht. Ausführliche
8 Angebote mit Gehaltsanſprüchen an
4 Adolf Salherg, G. m. M.H., Köln, Heumarkt 24.

D. 2 DT TGeſucht wird für bald eine zuverläſſige, jüngere

Mamſell od. Köchin
Zeugnisabſchriften u. Gehaltsanſprüche ſind zu ſenden an

Barth. Latdorf b. Bernburg, Amt Bernburg Nr. 87.
Suche ſof. zwei tücht. ſolidee ochmamſell im M äd ch en

guten Kochen, Backen, Ein für das Büfett meiner Bahn-
machen ſämtl. Konſerven, hofswirtſchaft.
Einſchlachten und Wäſche Berta Annsinn,behandlung, für großenLandhaushalt1. Okt. feſuthr Thüring. Hof u. M
Frau hittergufsbesſtrer tto, Saalfeld a

e e CoeineSuche zum 1. Oktober eine tellen »Geſuche
zuverläſfige

Mamsöoll, Kriegsverletzter
die in allen Zweigen eines
Landhaushaltes erfahren iſt.
Zeugnisabſchriften, Gehalts-anſprüche u. Bild erbittet
Frau EBlisabeth Preise,
Rttgt. Jden, Kr. Oſterburg.
Mring Dienſtmädchen
Hausmädch., Köchin., r

Landwirt,
der ſelbſtändig wirtſchaften
kann, ſucht ſofort oder er
Stellung. Gehalt Neben-
ſache, evtl. freie Wohnung
und Verpflegung. 33 Jahre,
verh., 1 Kind. Gute Empfehl.
vorhanden. Off. u. Z. 1936
an die Geſchäftsſtelle d. Ztg.

fräulein uſw. ſucht man durch
Jnſerat i. Tageblatt, CoburgTägl. ca. 30 000 Leser. Teile 25 ſ.

Polniſche Arbeiterfamilien,
auch deutſch ſprechende, werden in den nächſten
Tagen aus dem Oſten eintreffen und erbittet

Aufträge von landw. Betrieben
Arbeitsnachweis

der Landwirtſchaftskammer Halle.
Magdeburgerſtraße 67.ma

Firnis-Erſatz
SußbodenStaubölErſatz

Bohröl-Extrakt
Scheuer-Pulver

hat abzugeben
G. F. Schulze, Dampfſeifenfabrik,

Halle a. S., Pfännerhöhe 71/72.

Zur Saatofferiert e die Herbſtbeſtellung von der Landwirtſchafts

kammer für die Provine r r P a. S., anerkanntes
Petkuſer Roggen, Vſant

Himmels-Champagner Roggen, I. Abſagt
Rimpaus Buſtard II. W. Weizen, I. Abſagt
Strubes 6quarehead Dickkopf-Weizen, J. Abſagt
Criewener Weizen 104, III. Abſaat
Friedrichswerther Ferg. W. Gerſte, J. Abſaat
zu den feſtgeſetzten Hö nebſt zuläſſigem Aufſchlag
gegen Nachnahme und Saatkarte ab Station Blankenheim,
Krs. Sangerhauſen. Saaten ſind auf e gewachſen, für alle Böden daher ſehr zu empfehlen.

Saatgutwirtſchaft Kloſterrode
unnel, Kreis n ggerbgnſen.
r. 61,

bei Blankenheim am
Telephon Eisleben

Vier dantgetreide

von der Landwirtſchaftsrginmer der Prov. Sachſen
anerkannt

Strubes Dickkopf- Weizen z
Petkuſer Roggen 1. Abſaat
hat abzugeben zu geſetzl. Höchſtpreis in Käufers Säcken

Saatgutwirtſchaft J.ittergut Oppin
(Saalkreik).

1. und
Abſaat

J Zeirung, Landeszertung für Meer Sachſen, für Anhalt und Thüringen
Freitag, den 16. Auguſt in

Verlangen Sie Angebot über:

Getreide u. Mehl

äche, Zuckerſäcke,

Kartoffel u. Stroh

äcke, Häckſelſäche
wie alle anderen Sorten

aus zäbem Papiergewebe,
bereits zu Tauſenden zur Zufriedenheit der

Beſteller geliefert.

D. R. Halemener,
Sack u. Planfabrik, Potsdam 18,

Telegr.-Adr.: Halemeyer Nowawes.
Fernſpr.: Nowawes 651.

Spinats men
„Eskimo“, vollſtändig winterhart, große, gungrüne bitter r un den Zentner zu 220
Vaceyrnd u 2,40 Mk. per Nachnahme in Käufers

äcken kKittergut Staſchwitz,
Bahnſtation Wuitz-Mumsdorf.

Sonnabend den 17. d. Mts., empfehlen wir wieder
belgiſche

Arbeits-
pferde,

worunter ſich „Zuchtſtuten“ befinden.

Wilhelm Stock Th. Weinstein,
Filiale Halle a. S., Magdeburgerſtr. 46.

Ternru 5798.

edler oſtpreußiſcher Pferde
aus den Geburtsjahrgängen 1915 und 1916)

am Montag u. Dienstag, d. 2. u. 3. Sept. 1918
auf dem ſtädt. Viebhhof in Königsberg Pr.

Roſenan).
Es kommen zur Auktion: (17452

ca. 320 Pferde obiger Jahrgänge.
Jedermann zur Auktion zugelaſſen.

Zeiteinteilung
am Montag, den 2. Sept,, vorm. 9 Uhr

Vorführung der Pferde an der Hand, vorm. 11 Uhr:
Beginn der Auktion;

am Dienstag, den 3. Sept., vorm. 9 UhrFor tſetzung der Auktion
r x Vergeichtnſie ſind gegen Einſendung

von 1 Mk. von der Landwirtſchaftskammer in Königs
berg Pr. zu beziehen. Schecks werden nur auf Königs-
berger Banken lautend angenommen.
Landwirtſchaftskammer für die Prorinz Aſtpreußeu.

Auguſt erhalte ich

belgiſche
Arbeitspferde

darunter Zucht u. tragende

Stutenchr. Kör her, See

Sonnabend, den 17.

Von morgen Sonnabend
Mittag ab ſteht ein Trans-port prima große S

preiswert zum Verkauf.Gebr. Kohlberg, oeLekbhlee-

Tel. 6842. Ranniſcheſtrafe 19.
Zwei ſtarke Arbeitspferde

und ein abgeſperrtes Stutfohlen gibt ab
Boyde. Brehna. Ferſprecher Nr. 42, Amt Roitzſch.

Verkaufe 90 Stück prima

d Autterſchafe
Otto Pinlkert. St. Picheln, Vabn W Mücheln,

Rittergutgbrvotber

Belgiſches
Arbeitspferd

11jährig verkauft
N. Nuller. Zu an.

Telephon Calbe
4 ſchwere

ferde
d für Landwirte enza e ererce
L. Otto.

Krauſenſtr. 13. Tel. 4208.

aus ſtarkwandigem Gasrohr
preiswert abzugeben.
Drahbtzaunfabrik Oarl Lier,

Ludwig- Wuchererſtr. 62.

In keiner Küche ſollte

ges Eravalmitte
ſaf Erſparnis von eweife fehlen! 1 Stü tfe fehlenH. Schnee Teavnr.

Große Steinſtraße 84.
Ein noch guter großer

Kinderwagen
verkaufen.un Waldſtr. 45.

Schuhcreme
chwarz, in Blechdoſen, 45/1
100 Doſen zu Mk. 20.ausſchließl. erpackung

unter Nachnahme.
Carl

r

Frankfurt äer.Telet. 1510. re 357
Exportebeling Frantfaurtoder.

veldverkehr

150 000 Mark
zu 4 Prozent

auf Ackerbypotbhek ſofort od.
u 1. Oktober zu verleihen.

eldungen unter Z. 1926
an die Geſchäftsſt. d. Ztg. erb.

Sichere Kapitalanlage

12000 M. Vergütung
w. bar f. Hergabe erſtſtell.

von
250 000 M. innerhalb 650reelen Wertes) zu a feſt
bis 1925 gezahlt. Näh. unt. H.
447 T an ianasenstein
Vogler, Verlin W. 35.

Hypotheken
elderfür Wohnhäuſer, Acker, Fa

briken, Hotels und ſonſtigen
gewerblichen Grundbeſitz zu
Ziitgemätz nſtigen Be
reren bei ſtreng reeller
Bedienung anzubieten durch

Otto Heinrichs,
Magdeburg.

R Heirat A
Fandwirt P re alt,gang m k. Vermög.,der die Zu e Wirtſchaft

übernehmen ſoll, ſucht dieeneh. eines gebildet.
wirtſchaftl, tücht. Fräu-
kein von angenehm. Aeuß.

r R zwecksSe rat. Nicht über 27 Jahre
alt. Verſchwiegenheit w
d ne Offert. m. Bild,wird unt.

r die Geſchäftsr

Liee
Zwei bis Dreri-
Familienhans

mit „großem Garten“ im
Norden der Stadt zu kaufen
geſucht. ff. unt. Z. 1940an die Geſchäftsſtelle dieſer
Zeitung.

Alte abgespieite
auch zerbrochene

lrammophonplatten

und
Phonographenwalzen

kauft zu höchsten
Preisen ohne Gegenkauf

Gustav Unlig,
Uhren u. Musikwerke,

untere Leipzigerstr.

I ſehr ſchönes Fohlen
(leichter Schlag) 2 Jahr alt, verkauftSonnabend Nachmittag. Enuewitz b. Schkenditz 28.

Photo-Apparat,
wenn auch reparaturbed.,
zu kaufen geinucht.

Finceke Co.Magdeburger Str. 26.

Fabrik Krundſif t

a a inkaufen geſucht. Geſi. en
Hermann Kindſcher, werniger

Johannes ThumHalle a. S., mm 79

Telephon 6518 und 6507

Aelteste Gross Kosssehläehterg
der Provinz Sachsen.

kIferde zum Schlacht

kaufe zu jeder Zeit.
be Hotschlachtungen Korroktesto Bedlennm,

46 Verpachtungen

Bekanntmachung.
Die Obſtnutzung an den öffentlichen Landſtraßen

Fürſtentum Schaumburg-Lippe ſoll öffentlich meiſthiet n
in nachſtehenden Loſen verpachtet werden:

der körpe

n Willens
et die G
S dreijä
dungsſ

nswert.

do Leutna
gftigte ſich
enheit. Aus
dulvorſtand

ch das die
rü bung

geigt, daß di
Los 1. Straße Bückeburg-Minden.2. Sehr e emen und Bückeburgeda r

m C8. Se in 80 bis Kl. Enennm n
7 4. Se ntergen Sravenjteinerbsh enfortbil

3 gcerer chr. üheren ableen ende AbtT. Bückeburg-Warber-Rusbend. 37 Eifer
8. BückehurgVehlen bis km 8,7. chenfortbilt9. VehlenSülbeck und GelldorfObernkirchen, o nneb

10. Bückeburg-Ahnſen. er m11. BückeburgPetzen von km 1,780 bis 9 u u
Wien Mei ichtungert emt12. Faſanenhof-Meinſen. r13. Rusbend-Deinſen. j Sek e14. Müſingen-Achum bis zur Auebrücke, fretar. a15. Achum (Auebrücke) vpi Deinſen (Abzw. u in rn

Rusbend). a WgeneFreikgrenge ſeger nach Rusbend) be d men Stud
n

17. Amtsſtraße Cammer-Frille. hende S18. Stemmen bis Bahnhof Kirchhorſten. igen er fr
20. Bahnhof Kirchhorſten bis Sülbeck. 3 wo r21. Kirchhorſten-Südhorſten-Gelldorf. Münchet
22. KirchhorſtenEnzen (bis Kreisgrenze). t hieſige „A23. WackerfeldEnzenHobbenſen bis Ahzwei ſaährig n

nach Leveſen und bis an Staditgrenze S ußiſchen Tur:
und Kreisgrenze Bückeburg. tnlehrer R öſrenbürge

W. Naumbu
itger Sch a

hagen
24. HobbenſenMeerbeckNiedernwöhren

25. h (Kanal).26. Nienſtädt-WendthagenLangenbruch bis an

27

28

Hofkammerſtrecke. g die Naum27. Langenbruch e t über Höre Koten Kreus
Obernwöhren bis Habichhorſ ſind jetzt

en einen
ündung e
9 mit einen

Amtsſtraße nach n von der Sia
rengze bis an die Straße Wendthagen-Lange

holz bis zur Amksſtraße HülshagenNienbrüg e mehrfach
Lauenhagen (Stadtgrenze) Hülshegen d Oſterkan

„29. Habichhorſt von der Stadtgrenze über Blhi nmanteile I

hauſen bis Reinſen. i ründunz380. Von Reinſen über Heuerſſen bis a Prozent ſind
in Kobbenſen zahlen. M31. Von Blhyinghauſen ü Vornhagen bis and d gefördert

r nach Lindhorſt. S r 1832. Von e bis e wort Landesq re t gu
nach n un tenſen b die GrZ8. Von Lindhorſt nach Lüdersfeld. eſter des ve

34. Von Lüdersfeld ereee nach Pro Kuno, alhagen bis Hofkammergve mehr als 3035. gen Danfmige bis Landesgren J

Sachſenhagen. ſſau,36. Von Lüdersfeld (Dampfmühle) über Niede nner.) Die

d nach Niedernholzeigu i ſenberg iſt d38. Von en ung nach SHiedernhahz W enberg, Oſte

Nienbrügge bis Hofkammergrenze. R. Belgern30. Von m W w. nach Sörshager e
Pollhagen gatsſtra Jnſchrift au40. r Silrebengge Schmalenbr Andreas a
WindVon Hagenburg nach der Schier.

42. Amtsſtraße AltenhagenSteinhude.

iſtet und 1606
iſt.

Brehna,43. Amtsſtraße Gr. Heidorn bis ander an ſSrthehegen bis Vorthagen V 5 wu
Redeker). Wänkedt46. W (Wirtſchaft Redeker) bis Hobrengn h tiveren

46. en. S Wölpinghauſen (Abzw. e in n
47. Wolpinghagſen von der Abzweinn ringen

W über Bergkirchen bis r43. on Vuſchmanns Landwehr bis Hagenburn e We

406. e gnburg bis Altenhagen (Abzw. g ab. g
60. Se Marhagen (A (Abzw. nach Steinhude T

zur Landesgrenze Wunſtorf). et und Se
Für die Loſe 10 bis 22 einſchl. werden Händle iget Zeit

Auſtfer nicht laſſene Loſe 1 vis 2 u e enDonnerstag, d. Mts., vormittags 9 m m ſich neKöritzer' ſchen Wirtſchaft in Bückekurg gat L Jahre Ri
pachtung der Loſe 28 bis 50 Freitag, den 23. d Gera (Kemittags 10 Uhr in der Ratskellerwirtſchaft nung
hagen ſtatt. Die unter weichen n n Diebe ken
pachtung ſtattfindet, Termin beka dung von W

Bückeburg, den 15. Auguſt 1918.
Fürſtliches Candesbauamt.

Steankeo. Mals P
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